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Aus dem Verein

Großes Lagerfeuer & Musik
Grillimbiss und Ausschank
Der Eintritt ist frei.
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Beginn: 17 Uhr
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Leitartikel

Am 18. September hat der Gesamtvorstand ge-
meinsam mit den Wegevorständen der Heller-
siedlung mit den Begehungen zur Erfassung 
der Baulichkeiten auf den Parzellen begon-
nen. Ein schöner Nebeneffekt dieser Kraftan-
strengung für uns war dabei der Blick hinter 
die Gartenzäune und Entdeckungen, welche 
manchem Zaungast verborgen bleiben - und 
zwar im positiven Sinne. Das ist der Grund, 
warum unsere aktuelle Titelseite EinBlicke 
in Gärten bietet, die etwas besonderes zeigen 
und vielleicht Anregungen für andere Garten-
freundinnen und Gartenfreunde liefert. Insek-
tenhotels (Bild o. l.) sind inzwischen in vielen 
Kleingärten zu finden - glücklicherweise mit 
der Erkenntnis verbunden, dass Insekten ge-
schützt und nicht bekämpft werden müssen. 
Aber auch die größeren Nützlinge, wie un-
sere Eidechsen brauchen Rückzugsorte. Da-
für ist bei einem Gartenfreund auf dem A-
Weg ein besonderes Biotop entstanden (Bild 
o. r.). Äpfel, Kirschen, Pflaumen - haben Sie 
alles schon im Kleingarten? Warum nicht ein-
mal etwas Exotisches probieren. In einer Par-

Unwissenden in den Sinn kommen. Nein, weit 
gefehlt. Hier ist alles in bester Ordnung, denn 
so eine Totholzhecke bietet Käfern und ande-
ren Nützlingen Schutz. Und die brauchen wir 
wiederum, damit unser Boden eine gute Quali-
tät behält. Daher: Altes Holz nicht verbrennen 
oder entsorgen, sondern unseren Käfern und In-
sekten als Rückzugsort anbieten! 
Naturnahes Gärtnern ist übrigens kein Trend 
einzelner Kleingärtnerinnen und Kleingärtner. 
Sie ist eine Vorgabe in der Rahmenkleingarten-
ordnung und Kennzeichen kleingärtnerischer 
Tätigkeit.

Herzlichst Ihr und Euer

zelle auf dem A-Weg 
wächst zum Beispiel 
eine Indianerbananne, 
die dieses Jahr tolle 
und wohlschmeckende 
Früchte trägt (Bild u. 
l.). Sieht doch unor-
dentlich aus (Bild u. 
r.), könnte es manchem 

Alexander Darre
Herausgeber des HellerBlättlsHellerween 2021

Wir möchten gern unser kulturelles Garten-
jahr Ende Oktober mit unserem Hellerween-
fest abschließen. Neben Bratwurst und Glüh-
wein, wird es auch frische Quarkkeulchen 
mit Apfelmus geben. Verkleidete Kinder dür-
fen am Glücksrad drehen und können - mit 
etwas Glück - tolle Preise gewinnen. Da wir 
unsere Veranstaltung im Freien durchführen, 
ist lediglich eine Kontakterfassung erforder-
lich. Wir freuen uns auf eine schöne Veran-
staltung mit allen kulturbegeisterten Garten-
freundinnen und Gartenfreunden.

Sitzungstermine 2022

Wegeversammlungen:  17./18./19. Juni 
     24./25./26. Juni 
Delegiertenkonferenz:  9. Juli 
Vereinsrat:   22. April
(öfftl. Sitzung)  3. Juni
     30. September 
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Die grünen Seiten

Langsam ist es an der Zeit, die Dahlienknollen und auch Gladiolenzwiebeln aus dem Boden zu 
nehmen. Sobald der erste Frost das Laub der Dahlien dunkel färbt, wird dieses 15 cm über dem 
Boden abgeschnitten und die fleischigen Knollen vorsichtig mit einer Grabegabel aus der Erde 
gehoben und die Erde von den Knollen entfernt. Anschließend bringt man sie zum Ablüften an ei-
nen luftigen und frostfreien Platz. Nach ungefähr 14 Tagen kann man sie dann in eine flache Kiste 
setzen und füllt trockenen Torf oder Sand ein, bis die Knollen gerade bedeckt sind.  Jedoch nicht 
bis an die Ansatzstelle der Stängel, denn hier treibt die Knolle im nächsten Frühjahr wieder aus.
Die Lagerung erfolgt dann in einem frostfreien Gewächshaus oder auch an einem Platz im Haus. 
Über Winter sollte man dann alle paar Wochen nach den Knollen sehen. Sollten sie geschrumpft 
sein, legt man sie über Nacht in einen Eimer mit mäßig temperiertem Wasser. Bevor sie wieder 
in die Kiste kommen, müssen sie richtig abtrocknen.
Auch die Gladiolen sollten im Gartenboden nicht überwintern. Sie sollten daher am besten Mit-
te Oktober, wenn die Blätter beginnen sich gelbbraun zu verfärben, vorsichtig mit der Grabega-
bel aus der Erde genommen, anhaftende Erde entfernt und der Stiel auf 2 cm zurückgeschnitten 
werden. Anschließend lässt man sie dann sieben bis zehn Tage an einem luftigen Ort abtrocknen, 
um sie dann in flachen Kisten trocken und frostfrei zu überwintern.

Dahlien und Gladiolen für die Überwinterung vorbereiten

Eure Fachberaterin Anett Hanke 
Tel: 0174/9073979 

Man sollte Neu- oder 
auch Umpflanzungen 
schon möglichst An-
fang des Monats vorneh-
men. Zudem ist es wich-
tig, dass der immergrüne 
Rhododendron vor Be-
ginn des Winters noch-
mals gründlich gewässert 
wird, da diese Pflanzen 
auch im Winter viel Was-
ser verdunsten.

Rhododendron neu – oder umpflanzen
Bewähren tut sich auch 
eine Abdeckung des Wur-
zelbereichs mit einer lo-
ckeren, Torf,- Laub- oder 
Rindenschicht im Herbst, 
da so die Feuchtigkeit 
gehalten und gleichzei-
tig der Boden vor Frost 
geschützt wird. Geschä-
digte und abgestorbene 
Triebe werden entfernt.

Im „goldenen“ Oktober zeigt sich der Herbst von seiner besten Seite. Ich verrate Ihnen, was jetzt 
zu tun ist, damit auch Ihr Garten in den schönsten Farben erstrahlt und gut auf die kalte Jahres-
zeit vorbereitet ist.
Nun sieht der Garten fast täglich ein wenig anders aus und es gibt noch viel zu tun;

Einjährige Sommerblumen müssen von den Beeten geräumt werden
Frühjahrsblüher wie Tulpen und Narzissen kann man jetzt noch setzen, wenn sie im kommen-
den Frühjahr blühen sollen.
Stauden können bei schönem Wetter geteilt und gepflanzt werden.
Die nicht winterharten Pflanzen müssen in ihr Winterquartier umziehen.

•
•

•
•

Sprechzeit
am Telefon  

ab 16 Uhr und  
jeden 2. Samstag 

im Monat von  
9 bis 12 Uhr
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Man nehme: 
Ca. 2 kg Zucchini
1 kleine Zwiebel 
1 bis 2 Kartoffeln
200 g Kräuterschmelzkäse
Salz, Pfeffer, etwas Chili

Die Kartoffeln mit Schale kochen, abkühlen lassen, schä-
len. In der Zwischenzeit Zucchini schälen (immer ein we-
nig Schale belassen), würfeln und mit der geschnittenen 
Zwiebel mit wenig gesalzenen Wasser dünsten bis die Zuc-
chini weich ist. Danach die gekochte, geschälte und ge-
würfelte Kartoffel zugeben und alles mit ein Pürierstab 
pürieren. Den Schmelzkäse zugeben und nochmal pürie-
ren. Nach Belieben mit Salz, Pfeffer und etwas Chili wür-
zen. Gut dazu schmecken geröstete Brotstücke (Weißbrot), 
welche man vor dem Servieren dazu gibt.

�
�
�
�
�

Zucchini-Suppe
Rezepttipp des MonatsPflanzung von  

Obstgehölzen
Man sollte bei einer Pflanzung von 
Obstgehölzen darauf achten, dass 
bei dem Pflanzmaterial alle Trieb-
teile gut ausgereift sind. Wichtig 
ist auch, dass der Boden gut vor-
bereitet wird - alle Wurzelunkräu-
ter müssen gründlich entfernt wer-
den. Anschließend hebt man dann 
eine Pflanzgrube entsprechend der 
Wurzelgröße des Obstgehölzes aus, 
setzt das Pflanzgut ein und füllt 
dieses mit humoser, lockerer Erde 
und nassem Torf auf.
Die Herbstpflanzung eignet sich be-
sonders gut für Strauchbeerenobst 
(z.B. Stachelbeeren) das bereits zei-
tig im Frühjahr austreibt.

 Checkliste für den  
November

□  Äpfel und Birnen für die Lagerung ern-
ten und gutes Fallobst einsammeln
□  Abgeerntete Gemüsebeete umgraben 
und grobschollig liegen lassen
□  Gemüsearten, die im Freien überwintern 
(z.b. Feldsalat, Spinat) nochmals hacken
□  Spätreife Brombeeren ernten und abge-
tragenes Holz dicht am Boden entfernen
□  Beete säubern, vertrocknete Triebe und 
verwelkte Blüten abschneiden
□  Nicht winterharte Pflanzen im Keller 
oder an einem frostfreien Ort einlagern
□  Feldsalat jetzt noch aussäen 
□  Rosenschnitt vor dem Winter 
□  Kartoffeln ernten
□  Quitten ernten
□  Kompost aufschichten
□  Kräuter zurückschneiden

Jetzt mit der Ernte von Lagerge-
müse beginnen

Lagergemüse wie Möhren, Knollensellerie, Rote 
Rüben, Winterrettich, Schwarzwurzeln und ver-
schiedene Spätkohlarten sollen nach Möglich-
keit spät geerntet werden, gewöhnlich liegt der 
Erntetermin zwischen Ende Oktober und Mitte 
November. Es wird dadurch nicht nur eine Ge-
wichtszunahme erzielt, sondern auch die Lager-
fähigkeit erhöht. Die Ernte sollte bei trockenem 
Wetter erfolgen. Das Erntegut sollte nicht lange 
in der Sonne liegen, sondern möglichst schnell 
an einen kühlen Ort gebracht werden. Beschä-
digtes und auch überreifes Gemüse eignet sich 
nicht zur Einlagerung. Das Gemüse muss vor 
dem Einlagern gründlich gereinigt werden, aber 
nicht gewaschen, es muss immer trocken sein. 
Zur Ernte sollte eine Grabegabel anstelle eines 
Spatens verwendet werden. Die Einlagerung 
kann dann im z.B. im Keller erfolgen. 
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In 1�0 Stunden zum Gartenfachberater werden
von Alexander Darre
Herausgeber HellerBlätll

Der gute Rat über den Gartenzaun ist in einem 
Kleingärtnerverein etwas wertvolles. Damit 
Gartenfreundinnen und Gartenfreunde für sol-
che Situation kompetente Ansprechpersonen 
in ihrem Verein haben, bildet der Landesver-
band Sachsen der Kleingärtner gemeinsam 
mit dem Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie jedes Jahr im Rahmen 
des 150-Stunden-Programmes Gartenfach-
beraterinnen und Gartenfachberater aus. Die 

Ausbildung besteht aus einem jeweils ein-
wöchigen Grund- und Aufbaulehrgang. Dazu 
kommen drei thematische Wochenendlehr-
gänge. Dabei nimmt das Thema ökologisches 
Kleingärtnern einen wichtigen Stellenwert 
ein. Die Lehrgänge werden in der Gartenaka-
demie Pillnitz durchgeführt. Inzwischen wer-
den mehrere Lehrgänge auch als digitale For-
mate angeboten, sodass man sich bequem 
vom heimischen Schreibtisch oder Sofa aus 
fortbilden lassen kann. Haben Sie Interesse 
an einer Ausbildung zum Gartenfachberater? 
Dann melden Sie sich gern beim Vorstand.

Nicht nur Theo-
rie! Gemeinsam 
mit dem Pflan-
zenschutzerper-
ten Klaus-Diet-
er Kerba führen 
zwei Teilneh-
merinnen des 
Grundlehrgangs 
einen Bodentest 
durch.

Auf dem Versuchsfeld der Gartenakademie Pillnitz erläutert Gartenexpertin Anja Seeliger (li.) 
das Anlegen einer Wildblumenwiese. Mehrere Musterhochbeete gaben den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer interessante Anregungen für Mischkulturen von Kräutern und Gemüsepflanzen.
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Aus dem Tätigkeitsbericht des Vorstandes
von Ramon Himburg
1. Vorsitzender

Das Jahr 2020 ist Vergangenheit und brachte 
außer den anstehenden Gartenarbeiten leider 
auch das Thema Corona mit sich. Viele Ein-
schränkungen und Verordnungen haben un-
ser Vereinsleben drastisch eingebremst, wir 
konnten nicht so agieren wie wir es gerne ge-
wollt hätten und auch für das Allgemeinleben 
brachte es uns viele Veränderungen. Der Vor-
stand sowie alle beteiligten Gewerke haben 
in dieser Zeit versucht, soweit und so gut es 
ging, alle laufenden Verpflichtungen zu erfül-
len und die anstehenden Projekte weiter fort 
zu führen. Dafür gebührt mein großer Dank 
an meine Mitstreiter im Vorstand sowie die 

beteiligten Bauunternehmen wie z.B. die Fir-
ma Nordlicht oder auch die Firma Grychnik.
Gerade in dieser Zeit hat sich auch herausge-
stellt, dass viele unserer Pächter sowie Dauer-
bewohner oder auch Eigentümer relativ we-
nig Vorstellung davon haben, was in einem 
Verein an Tagesgeschäften zu verrichten ist. 
Auch im Winter, wenn kein Gartenjahr ist, 
müssen trotzdem alle Tagesgeschäfte weiter-
laufen. Nochmals meinen großen Dank für 
die fleißige Arbeit aller Beteiligter.

Kleingärtnerische Gemeinnützigkeit
Zu diesem Thema gibt es aktuell keinen wei-
teren Fortschritt. Rechtsanwalt Hebbering, 
unser Anwalt, steht in Verbindung mit den 
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zuständigen Behörden und wird uns zeitnah 
über eventuelle neue Entscheidungen infor-
mieren. Wir wissen alle, dass die Mühlen der 
Justitz langsam mahlen, sodass ich Euch zum 
heutigen Zeitpunkt keine neuen Erkenntnisse 
mitteilen kann.

Kultur
Im Jahr 2020 blieben uns leider nur wenige 
Veranstaltungen, um unser Kulturleben so ak-
tiv umzusetzen wie erhofft. Wieder durch das 
leidige Thema Corona ausgebremst hatten wir 
leider nur zwei Veranstaltungen, welche aber 
bei allen Gästen und den Akteuren großen Zu-
spruch erhielten. Die Faschingsfeier für die 
Erwachsenen mit einem phantastischen Pro-
gramm unter der Leitung von Daniel Mutze, 
bei der viele Lacher dem Geschehen im Kran-
kenhaus an der Hellersiedlung verfolgen 
konnten, sowie der Kinderfasching für unse-
re Kleinen hatten großen Zuspruch. Dank der 
Einnahmen aus dem Kuchenbasar und einiger 

Spenden waren die Teilnahme, Speisen und 
Getränke für die Kinder kostenfrei. Darüber 
hinaus gab es bei verschiedenen Spielen auch 
noch attraktive Preise zu gewinnen. 

Leider war es uns aus bekanntem Grund in die-
sem Jahr nicht möglich, eine Kinderfaschings-
feier durchzuführen. Umso glücklicher waren 
wir zu Ostern, die Kleinen aus der Hellersied-
lung zur Ostereiersuche auf dem Festplatz 
einzuladen. Viele Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde kamen mit ihren Familien auf 
dem Festplatz vorbei und die Kinder freuten 
sich über versteckte Osternester und den rosa 
Osterhasen. So konnten wir trotz coronabe-
dingter Einschränkungen für unsere Familien 
etwas anbieten. Das war uns in diesem Lock-
down immer wichtig, die gebotenen Möglich-
keiten zu nutzen, um unser kulturelles Ver-
einsleben nicht ganz auf null zu fahren.
Sowohl unser beliebtes Halloweenfeuer im 
vergangenem Jahr als auch das Hexenfeuer in 
diesem Frühjahr fielen den Auflagen zum Op-
fer.

Technik
Auch im Zeitraum 2020 gab es was den Be-
reich Technik betraf wieder sehr viele Aktivi-
täten. Hier ein Überblick: 
Gebäude E384  (Werkstatt)

Umbau der Elektrischen Anlage 
Arbeitsplatz Spartenelektriker
Umgestaltung der Abteilung Gartengeräte 

Gebäude E381 (Büro Vorstand)
Neugestaltung der Büroräume Gartenver-
gabe und Büro Vorsitzender
Datenkabel sowie Elektrik erneuert
Maler und Fußbodenarbeiten 

Gebäude E380 ( Lager )
Neuverlegung der Stromkabel von E 383 
zu E 380

•
•
•

•

•
•

•

1. Vorsitzender Ramon Himburg trägt in der Dele-
giertenkonferenz den Tätigkeitsbericht für das Ge-
schäftsjahr 2020 vor.    Foto: A. Darre
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Alle Arbeiten wurden in Eigenregie erledigt, 
was eine Kostenersparnis von 2500 Euro mit 
sich brachte. Es wurden vier Vereinsgärten 
beräumt, die bereits wieder verpachtet sind. 
Auf dem Spielplatz wurde ein Laufrad neu er-
richtet. Die Umarbeitung erfolgte dabei preis-
günstig über unseren Partner die SUFW.

Arbeitseinsätze 2020
Im Jahr 2020 waren 20 Arbeitseinsätze gep-
lant, durchgeführt wurden aber 35 Arbeits-
einsätze mit insgesamt 226 Personen. Grund 
waren die Kontaktbeschränkungen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie. Durch 
das Engagement des Teams um die Garten-
freunde Henry Bröhm und Lutz Leibner war 
es möglich, dennoch die Einsätze durchzu-
führen und die Pflege unserer Gemeinschafts-
anlagen abzusichern. 
 
Leider gibt es auch einen negativen Aspekt, 
der uns finanzielle Unkosten bereitet hat. Ge-
meint ist dabei der Kabeldiebstahl am Ge-
bäude E 385. Dabei entstand dem Verein ein 
Schaden von ca. 500 Euro. Wir als Verein sind 
sehr traurig, dass unser Engagement sowie die 
Arbeit der betreffenden Gewerke so sabotiert 
wird  und fakt ist, den Schaden haben wir alle 
dabei. Im Jahr 2020 konnte auch festgestellt 
werden, dass sich die illegale Müllentsorgung 
ein wenig verringert hat. Trotzdem entstanden 
für unseren Verein ca. 300 Euro durch diese 
illegalen Ablagerungen.

Sparte Elektro
Im letzten Jahr wurden 137 Zählerwechsel 
realisiert. Leider sind immer noch 3 Pächter 
dabei säumig, aber unser Spartenelektriker 
Frank Thiere ist auch an diesen dran.

Sparte Wasser
Es wurden 25 Zählerwechsel durchgeführt. 

Außerdem wurden sieben Neuanschlüsse vor-
genommen, zwei Neuanschlüsse stehen noch 
aus.

Baukommission
Aktuell sind 886 Einträge eingegangen, be-
arbeitet und genehmigt. Bauanträge werden 
z.B für Schachtungen, Neubau Gewächshaus, 
aber auch zur Werterhaltung gestellt. Spiel-
türme werden nicht mehr genehmigt. Es gibt 
verschiedene Ablehnungen von Bauanträgen, 
wie z. B. Edelstahlschornsteine seitlich aus 
der Laube, neue Feuerstellen in der Laube, 
Abriss und komplettes Erneuern von Baulich-
keiten. Seit März steht Ronald Schubert, dem 
Leiter der Baukommission, mit Gartenfreund 
Halfter ein Beisitzer zur Seite. Die Formulare, 
Bauantrag und Infomaterial für den Bauwil-
ligen wurden neu in Form gebracht und ste-
hen auf der Homepage der Hellersiedlung 
zum Download bereit. Zu den Sprechtagen 
steht die Baukommission für Informationen 
und Fragen zur Verfügung. Anfragen werden 
auch außerhalb der Sprechzeiten per Mail be-
antwortet.

Gartenfachberatung
Unsere neue Gartenfachberaterin Anett Han-
ke ist seit einem Jahr aktiv im Vorstand in-
tegriert und hat Katrin Keiner abgelöst. Im 
Jahr 2020 wurde eine Fachberatermesse ge-
plant, welche im Mai stattfinden sollte, aber 
aufgrund der epidemischen Lage nicht durch-
geführt werden konnte.
Auf dem Vereinsgelände mussten leider drei 
große Nadelbäume aufgrund von Krank-
heiten gefällt werden. Es konnten aber zwei 
Japanische Nelkenkirschen gepflanzt werden, 
die in ein paar Jahren mit ihrer Blütenpracht 
unseren Festplatz prägen werden. Von der 
Baumpflanzaktion ist ein Video entstanden, 
mit welchem wir uns an der Aktion 200 Jah-
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re Ostsächsische Sparkasse beteiligten. Unser 
Video wurde dabei mit 500 € prämiert, wel-
che zur Ausgestaltung des Projektgartens auf 
dem L-Weg eingesetzt wurden.

Die Gartenbegehungen verliefen meist gut 
und die Gartenfreunde waren größtenteils ein-
sichtig was die Auflagenerfüllung betraf. Lei-
der gab es immer wieder Diskussionen über 
die Entfernung von Nadelbäumen und Koni-
feren, welche in einem Kleingarten keine Be-
rechtigung haben.
Im Oktober 2020 begannen zudem die Gar-
tenfreunde Antje Noack und Alexander Dar-
re mit der Ausbildung als Gartenfachberater 
bei der Gartenakademie Pillnitz. Antje No-
ack wird dieses Jahr noch ihre Ausbildung ab-
schließen, Alexander Darre dann 2022. 
Im Jahr 2020 standen wir vor der Heraus-
forderung, einen Pflanzenverkauf für unse-
re Kleingärtnerinnen und Kleingärtner zu 
organisieren. Gärtner Mehlig, welcher lei-
der inzwischen verstorben ist, war damals 
gesundheitlich nicht mehr in der Lage die-
sen durchzuführen. Dem Vorstand gelang es 
mit der Gärtnerei Hauptmann einen Nachfol-
ger zu finden, der uns im Frühjahr mit Gemü-
se- und Blumenpflanzen versorgt. So konnten 
nach zwei Terminen im Jahr 2020, in diesem 
Jahr drei Termine angeboten werden, welche 
wieder sehr gut nachgefragt waren.

Pächterwechsel 2020
Im Jahr 2020 gab es in 45 Gärten Begehungen 
und Wertermittlungen. 13 Begehungen fanden 
wegen einer beantragten Zweitmitgliedschaft 
statt. Es wurden außerdem an 6 Terminen mit 
36 Bewerbern Vorstellungsgespräche für die 
Mitgliedschaft in unserem Verein durchge-
führt.

Hauptkassiererin
Mit Stand vom 06.08.2021 gab es noch 18 
offene Mahnungen. Insgesamt 16 Ratenzah-
lungen sind vereinbart. Insgesamt ergibt sich 
ein noch ausstehender Betrag von 18.520,38 
Euro.

Öffentlichkeitsarbeit
Im Geschäftsjahr 2020 erschienen 11 Monats-
ausgaben sowie während des ersten Lock-
downs 10 wöchtliche Sonderausgaben unserer 
Vereinszeitschrift HellerBlättl. Seit Ende 2020 
wird das monatliche HellerBlättl in der Brief-
kastenanlage in einer limitierten Druckauf-
lage für alle Gartenfreundinnen und Garten-
freunde ohne Internetzugang bereitgestellt.

Im Jahr 2020 konnte der sich der KGV Heller-
siedlung Nordhöhe e. V. durch mehrere Me-
dienbeiträge der Öffentlichkeit präsentieren. 
Im Corona-Frühjahr 2020 war mehrmals ein 
Fernsehteam von RTL in der Hellersiedlung 
zu Gast und berichtete über das Kleingärtnern 
in Zeiten des Lockdowns. Im Juli 2020 er-
hielten wir den Bescheid über die Ablehnung 
unseres Widerspruchs gegen die Aberkennung 
unserer kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit. 
Mit Beiträgen in den Dresdner Tageszeitungen 
und einem Radiointerview beim MDR mach-
ten wir die Bürgerinnen und Bürger auf unsere 
Problemlage und Position im Rechtsstreit auf-
merksam. Insgesamt gelingt es uns durch eine 
aktive Pressearbeit immer mehr, die Heller-
siedlung als Naherholungsgebiet in Dresden 
bekannt und beliebt zu machen. Diese Arbeit 
setzten wir in diesem Jahr fort, u.a. mit einem 
Beitrag im MDR zum Skilanglaufgebiet Hel-
lersiedlung oder erst kürzlich mit einem Arti-
kel in der Dresdner Morgenpost zum Drehort 
der DDR-Fernsehserie Geschichten übern 
Gartenzaun anlässlich des Todes von Herbert 
Köfer. Seit März 2021 wurden mehrere Gar-
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tenfreundinnen und Gartenfreunde von einer 
Reporterin der Wochenzeitschrift SPIEGEL 
bei ihrer Arbeit im Kleingarten und Verein be-
gleitet. Im Juli und August fand noch eine Fo-
todokumentation für die Reportage statt, wel-
che seit dem 21.08.2021 auf Spiegelonline 
veröffentlich wurde. Damit wurde der Heller-
siedlung und den Herausforderungen für Ihre 
Kleingärtner eine bundesweite Aufmerksam-
keit zuteil, welche uns weiterhelfen wird, die 
Zukunft der Hellersiedlung als Kleingarten-
anlage zu sichern.
Die Landschaftsarchitektin Alexandra Lie-
ning kam im November 2020 mit einer Bitte 
auf den Gesamtvorstand zu. Um ihre Master-
arbeit über den Dresdner Heller zu schreiben, 
suchte Sie Interviewpartner im Verein, die et-
was zur Geschichte des Hellers zu erzählen 
haben. Wir haben Frau Liening bei ihrem Vor-
haben unterstützt und es sind mehrere Hör-
beiträge zur Landschaft des Dresdner Hel-
lers entstanden, wobei sich drei Beiträge auch 
mit der Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
der Hellersiedlung beschäftigen. Die Beiträge 
sind Teil des Projektes Dresdner Heller erle-
ben auf der Seite dresdner-heller-erleben.com 
abrufbar. Damit war diese Zusammenarbeit 
jedoch nicht beendet. Am 5. und 6. Juni die-
sen Jahres beteiligte sich die Hellersiedlung 
mit einem digitalen Streifzug über den Dresd-
ner Heller an den Interkulturellen Tagen der 
Stadtnatur, welche vom BUND organisiert 
wurden. Frau Liening unterstützte uns bei der 
Erstellung weiterer Hörbeiträge zu Geschich-
te der Hellersiedlung. Diese sind über einen 
QR-Code auf mehreren Hinweisschildern in 
der Anlage abrufbar. Wir haben diese Schilder 
auf Grund des aktuellen Vereinsjubiläums in 
der Anlage hängen lassen, um mehr Garten-
freundinnen und Gartenfreunde, aber auch 
Besucher auf die Geschichte der Hellersied-
lung aufmerksam zu machen.

Zusammenarbeit mit Politik und Verwal-
tung
Um die Interessen der Hellersiedlung erfolg-
reich gegenüber der Landeshauptstadt Dres-
den und dem Freistaat Sachsen artikulieren zu 
können, haben wir als Vorstand regelmäßig 
den Kontakt zu Politikern und Mandatsträ-
gern gesucht. So konnte im Januar 2020 auf 
dem Neujahrsempfang der Bundestagsabge-
ordneten Katja Kipping, die Problematik des 
Erhalts der kleingärtnerischen Gemeinnützig-
keit der Hellersiedlung angesprochen werden. 
Mit unserer Bewerbung als „Schönste Klein-
gartenanlage der Landeshauptstadt Dresden“ 
entstand ein Hellerblättl, welches wir an meh-
rere Stadträte, Landtags- und Bundestagsab-
geordnete versendeten, um über unsere Ar-
beit zu informieren und eine Einladung zum 
Besuch unserer Kleingartenanlage auszu-
sprechen. Im Mai 2020 besuchte der Vorsit-
zende des Kleingartenbeirates Dietmar Haß-
ler die Hellersiedlung und wurde von uns auf 
die Probleme in der Kommunikation mit dem 
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft auf-
merksam gemacht. In Folge dieses Termins 
war ich gemeinsam mit Vorstandsmitglied 
Alexander Darre zu Gast bei der CDU-Frakti-
on im Stadtrat, um die Hellersiedlung vorzu-
stellen und um eine politische Unterstützung 
im Kampf um die Rückgewinnung unserer 
kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit zu wer-
ben. 
Im Herbst 2020 gab es dann einen Termin mit 
Vertretern der Stadtentwässerung, um aktu-
elle Probleme der Abwasserentsorgung auf 
dem Heller zu klären und ein weiteres ge-
meinsames Vorgehen abzustimmen. Die zu-
ständigen Mitarbeiter sind inzwischen vom 
Unterstützungswillen des Vorstandes in die-
sen wichtigen Fragen überzeugt und es konn-
te die Basis einer konstruktiven Zusammenar-
beit gelegt werden. 

Delegiertenkonferenz 2021
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Schönste KGA - Gemeinschaftsprojekte
Leider waren unsere Bewerbungen um den 
Titel „Schönste Kleingartenanlage“ weder im 
Jahr 2020, noch 2021 erfolgreich hinsichtlich 
einer Platzierung oder eines Sonderpreises. 
Allerdings erhielten wir für unsere Teilnahme 
in beiden Jahren einen Bauhaus-Gutschein in 
Höhe von jeweils 100 €, welchen wir für un-
sere Gemeinschaftsflächen einsetzten. In die-
sem Jahr kam der Gutschein unserem Projekt-
garten auf dem L-Weg zu Gute, welcher durch 
die engagierte Arbeit mehrerer Gartenfreun-
dinnen und Gartenfreunde um die Wegevor-
stände Maik Rudolph und Yvonne Rotzsch zu 
Gute. Für seine engagierte Arbeit auf dem L-
Weg wurde Maik Rudolph dieses Jahr auf der 
Festveranstaltung zum 75-jährigen Vereinsju-
biläum mit der Ehrennadel in Bronze ausge-
zeichnet. 

Wegeversammlungen
Im Jahr 2020 fanden auf jedem Weg zwei 
Wegeversammlungen statt. Die ersten Wege-
versammlungen wurden im Juni vor der Neu-
wahl des Vorstands und zur Beschlussfassung 

über die Gebühren für das Jahr 2020 durchge-
führt. Außerdem fanden auf mehreren Wegen 
Neuwahlen der Wegevorstände statt. Insge-
samt erleben wir derzeit in mehreren Vorstän-
den unserer Wegesparten personelle Verän-
derung. Anders auf dem I-Weg, wo wir mit 
Gotthard Senf den inzwischen dienstältesten 
Wegevorsitzenden haben. Für seine jahrelan-
ge ehrenamtliche Arbeit und seinen stets kri-
tischen Blick auf Entwicklungen im Verein, 
haben wir ihn zu unserer diesjährigen Fest-
veranstaltung mit der Ehrennadel in Bronze 
ausgezeichnet. 
Auf der Delegiertenkonferenz im Juli 2020 
wurde schließlich ein neuer Vorstand gewählt. 
Mit Kurt Gebhardt und Monika Neuber schie-
den langjährige Vorstandsmitglieder aus. Die 
Vorstandssitzung erfolgten seither weiter mo-
natlich und konnten auch während des zwei-
ten Lockdowns durch geänderte Bestim-
mungen in den Corona-Schutzverordnungen 
weiter regelmäßig durchgeführt werden. 
Im Herbst 2020 führten wir zum zweiten Mal 
Wegeversammlungen durch. Es galt aus den 
Erfahrungen des Lockdowns im Frühjahr, wo 
Versammlungen unmöglich waren, im Verein 
die nötigen Schlüsse zu ziehen. Eine neue Ge-
bührenordnung, welche nicht nur für das je-
weilige Geschäftsjahr, sondern auch darüber 
hinaus gilt, sollte beschlossen werden. Die 
Gebührenordnung wurde auf allen Wegever-
sammlungen durch den 2. Vorsitzenden Hei-
ko Steeg oder den Vereinssprecher Alexand-
er Darre vorgestellt. Außerdem war über eine 
Umlage in Höhe von 20 € für Mehrkosten 
durch Rechtsstreitigkeiten im Zusammen-
hang mit der Rückerlangung der kleingärtne-
rischen Gemeinnützigkeit zu entscheiden. Die 
auf den Wegeversammlungen gewählten De-
legierten stimmten letztlich im schriftlichen 
Beschlussverfahren über die neue Geschäfts-
ordnung ab. 

Delegiertenkonferenz 2021

Der Wegevorsitzende Maik Rudolph erhält von Ver-
bandschef Frank Hoffmann die Ehrennadel des Lan-
desverbandes in Bronze.   Foto: C. Mutze
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Vereinssatzung
§ 1 Name und Sitz

Dresden und ist beim Amtsgericht Dresden unter Nr. VR 684 im Vereinsregister einge-
tragen.
(2) Der Verein ist der Rechtsnachfolger der Kleingartensparte im VKSK der ehemaligen 
DDR gleichen Namens.
(3) Der Verein ist in 13 Wege gegliedert, aus denen die elf Wegesparten A/B, C, D, E, 
F, G, H, I, K, L und M/N gebildet werden.

§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit
(1) Der Verein ist eine Kleingärtnerorganisation zur ausschließlichen Förderung der 
Kleingärtnerei. Grundlage seiner Tätigkeit ist das Bundeskleingartengesetz.
(2) Der Zweck des Vereins wird insbesondere verwirklicht durch:

a) die Verpachtung von Kleingärten an die Mitglieder zur nichterwerbmäßigen klein-
gärtnerischen Nutzung, insbesondere zur Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen 
für den Eigenbedarf. Dabei ist der Verein im Rahmen einer Verwaltungsvollmacht 
des Zwischenpächters gemäß § 4 Bundeskleingartengesetz tätig,
b) die Verwaltung von Gärten und Gemeinschaftsanlagen,
c) die Bewirtschaftung der Kleingartenflächen unter Berücksichtigung des Bundes-
kleingartengesetzes,
d) die Gestaltung und Pflege der Kleingartenflächen durch die Mitglieder unter Be-
achtung des Natur- und Umweltschutzes,
e) die fachliche Betreuung der Mitgleder bei der Bewirtschaftung ihrer Gärten, 
f) die Erzeugung von ökologisch wertvollen Gartenbauprodukten durch die Mitglie-
der,
g) die Förderung der Gesundheit der Mitglieder durch körperliche Bewegung in den 
Gärten,
h) die Übernahme sozialer Verantwortung durch Einbeziehung aller Mitglieder in die 
gemeinschaftliche Arbeit,
i) den Erhalt der Kleingartenflächen als unverzichtbares öffentliches Grün zum 
Klima- und Artenschutz und zur sinnvollen Freizeittätigkeit der Bevölkerung.

(3) Der Verein steht in seiner Tätigkeit als verbindendes Element zwischen Nationalitä-
ten, Kulturen, Religionen und sozialen Milieus. Er bietet den Mitgliedern unabhängig 
von Geschlecht, Abstammung, ethnischer Herkunft, Glauben, sozialer und beruflicher 
Stellung oder sexueller Identität eine Heimat. Mitglieder, die damit unvereinbar handeln, 
können aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
(4) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes Zweck des 
Vereins ist die Kleingärtnerei.
(5) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.
(6) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
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(7) Der Verein betrachtet sich als ökologisch wichtiges Gebiet in Nachbarschaft zum 
FFH-   
(8) Der Verein setzt sich für die Erhaltung und Nutzung der Anlage als Dauerkleingar-
tenanlage ein. Seine Mitglieder sind Kleingärtner, die Eigentümer der Grundstücke, die 
sich innerhalb der Anlage befinden und Bürger, die sich um den Verein oder das Klein-
gartenwesen verdient gemacht haben bzw. dessen Förderung anstreben. 
(9) Die Nutzung der Kleingärten für gewerbliche Zwecke ist nicht statthaft. 
(10) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(11) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
(12) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die Delegiertenkonferenz kann 
eine angemessene pauschale Tätigkeitsvergütung für Vorstandsmitglieder oder andere 
für den Verein Tätige beschließen. Die steuer- bzw. abgabenrechtlichen Vorschriften 
sind dabei einzuhalten. Die Erstattung von Auslagen gegen Beleg bzw. nachgewiese-
ner Fahrtkosten bleibt hiervon unberührt. 

§ 3 Mitgliedschaft 
(1) Mitglied kann jeder werden, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und den Vereins-
zweck fördern will. 
(2) Über den schriftlich zu erstellenden Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Die 
Ablehnung bedarf keiner Begründung. 
(3) Die Mitgliedschaft wird nach Zahlung der Aufnahmegebühr wirksam. Mit der Auf-
nahme erkennt der Antragsteller die Bestimmungen der Satzung sowie der Beschlüsse 
und Ordnungen, die nicht Teil dieser Satzung sind, insbesondere der Gebührenord-
nung, der Kleingartenordnung sowie der Rahmenkleingartenordnung des LSK und der 
Kleingarten-Rahmenordnung der Landeshauptstadt Dresden, an. 
(4) Mitglieder, die an erster Stelle als Pächter im Unterpachtvertrag eines Kleingartens 
eingetragen sind, werden nachstehend als Erstmitglieder bezeichnet. Mitglieder, die an 
zweiter Stelle als Pächter im Unterpachtvertrag eines Kleingartens eingetragen sind, 
werden nachstehend als Zweitmitglieder bezeichnet. Mitglieder, welche nicht als Päch-
ter in einem Unterpachtvertrag eines Kleingartens eingetragen sind, werden nachste-
hend als Mitglieder ohne Gärten bezeichnet. 

§ 4 Rechte der Mitglieder 
(1) Alle Mitglieder haben gleiche Rechte. Die Mitgliedschaft ist persönlich. Sie ist nicht 
vererblich oder übertragbar.  
(2) Jedes Mitglied ist berechtigt 

a) sich aktiv am Vereinsleben zu beteiligen, 
b) an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen, 
c) alle vereinseigenen Einrichtungen zu nutzen und einen Antrag zur Nutzung eines 
Kleingartens zu stellen. 

§ 5 Pflichten der Mitglieder 
(1) Jedes Mitglied ist verpflichtet: 

a) diese Satzung, den abgeschlossenen Unterpachtvertrag, die Kleingartenord-
nung, die Rahmenkleingartenordnung des LSK sowie die Kleingarten-Rahmenord-
nung der Landeshauptstadt Dresden einzuhalten und sich nach diesen Grundsät-
zen innerhalb des Vereins kleingärtnerisch zu betätigen. 
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b) Beschlüsse von Organen des Vereins anzuerkennen und aktiv für deren Erfül-
lung zu wirken und Schaden von dem Verein abzuwenden. 
c) Mitgliedsbeiträge, Umlagen sowie andere finanzielle Verpflichtungen, die sich 
aus der Nutzung einer Kleingartenparzelle ergeben, innerhalb der festgelegten Frist 
zu entrichten. Das gilt auch für die Bezahlung des nachgewiesenen Verbrauches an 
Wasser und Elektroenergie einschließlich damit verbundener Verbrauchspauscha-
len. 
d) die von der Mitgliederversammlung beschlossenen Gemeinschaftsleistungen zu 
erbringen. Für nicht geleistete Gemeinschaftsarbeit ist der von der Delegiertenkon-
ferenz beschlossene Ersatzbetrag zu entrichten. 
e) für jede beabsichtigte Baumaßnahme einen Antrag schriftlich mit einer zeichneri-
schen Darstellung einzureichen, der die Zustimmung des Vorstandes erfordert. 
f) mit dem Bau, der Erweiterung oder Veränderung von Bauten oder baulichen An-
lagen erst dann zu beginnen, wenn dazu die Zustimmung des Vorstandes schriftlich 
vorliegt. 
g) mit Ausnahme der Bestimmungen des § 20a BKleingG die Nutzung der Laube 
als Dauerwohnraum zu unterlassen. 
h) jede Art der gewerblichen Nutzung innerhalb des gepachteten Kleingartens ein-
schließlich dem Anbringen von Werbung an und im Kleingarten zu unterlassen. 
i) die Änderung der Anschrift und weiterer Kontaktdaten, wie z. B. E-Mail-Adresse 
oder Telefon, unverzüglich dem Vorstand mitzuteilen. Ein Schreiben des Vereins 
gilt dann als wirksam zugestellt, wenn es an die letzte dem Verein mitgeteilte Ad-
resse gerichtet wurde. 

(2) Verstößt ein Mitglied grob oder wiederholt gegen seine Pflichten aus  
Abs. 1 können vom Vorstand Vereinsstrafen ausgesprochen werden. Dabei ist dem 
Grundsatz der Gleichbehandlung aller Mitglieder zu entsprechen. Strafen haben dem 
Anlass entsprechend angemessen zu sein. Folgende Strafen kommen zur Anwendung: 

a) öffentliche Verwarnung, 
b) befristeter Ausschluss von der Nutzung von Gemeinschaftseinrichtungen, 
c) Erhebung eines Ordnungsgeldes entsprechend der Gebührenordnung, 
d) Verlust eines Vereinsamtes oder der zeitlich befristeten Wählbarkeit in ein Ehren-
amt, 
e) Ausschluss aus dem Verein nach § 6 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitgliedschaft endet durch: 

a) schriftliche Austrittserklärung 
b) Kündigung des Unterpachtvertrages 
c) Streichung von der Mitgliederliste 
d) Tod 
e) Ausschluss 

(2) Der Austritt kann mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende des Kalenderjahres 
erfolgen. Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. 
(3) Eine Streichung von der Mitgliederliste kann erfolgen, wenn  

a) das Mitglied über einen Zeitraum von einem Jahr weder Rechte noch Pflichten 
aus der Mitgliedschaft wahrnimmt, 
b) das Mitglied mit zwei fortlaufenden Beiträgen im Rückstand ist und diese Bei-
träge auch nach schriftlicher Mahnung durch den Vorstand nicht innerhalb von zwei 
Monaten von der Absendung der Mahnung an vollständig entrichtet. 
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(4) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es 
a) die ihm auf Grund der Satzung oder von Mitgliederbeschlüssen obliegende 
Pflicht schuldhaft verletzt, 
b) durch sein Verhalten das Ansehen oder die Interessen des Vereins in grober 
Weise schädigt oder sich gegenüber anderen Mitgliedern des Vereins gewissenlos 
verhält, 
c) im Geschäftsjahr mehr als drei Monate mit der Zahlung von Beiträgen, Umlagen 
oder sonstige finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein in Rückstand ist 
und trotz schriftlicher Mahnung und persönlicher Vorsprache im Gesamtvorstand 
nicht innerhalb von 2 Monaten seinen Verpflichtungen nachkommt, 
d) seine Rechte oder Pflichten aus der Mitgliedschaft oder aus der Nutzung der 
Kleingartenparzelle auf Dritte überträgt. 

(5) Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand in einer Vorstandssitzung mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Das auszuschließende Mitglied ist dazu zwei Wochen vor-
her schriftlich einzuladen. Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich auszuhändigen. 
Gegen diesen Beschluss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtsmittel der Be-
schwerde zu. Sie ist zu begründen. Die Begründung ist innerhalb einer Frist von einem 
Monat ab Zustellung der Entscheidung schriftlich an den Vorstand zu richten. Hilft der 
Vorstand der Beschwerde nicht ab, so hat er diese der nächsten Delegiertenkonferenz 
zur Entscheidung vorzulegen. Bis zur Entscheidung der Delegiertenkonferenz über den 
Ausschluss ruhen die Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft. Der Weg zu den or-
dentlichen Gerichten ist erst nach Abschluss des vereinsinternen Ausschlussverfahrens 
durch die Entscheidung der Delegiertenkonferenz zulässig. 
(6) Mit der Beendigung der Mitgliedschaft enden die Rechte und Pflichten des Mit-
glieds, die sich aus der Satzung ergeben. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinla-
gen oder Spenden ist ausgeschlossen. Alle finanziellen und sonstigen Verpflichtungen 
sind bis zum Tag der Beendigung der Mitgliedschaft zu begleichen.  

§ 7 Organe des Vereins 
Auf Grund der Größe des Vereins ist er in elf Wegesparten gegliedert. Die Organe des 
Vereins sind: 
1. Die Delegiertenkonferenz 
2. Die Mitgliederversammlungen der Wegesparten (Wegeversammlungen) 
3. Der Vereinssprecher und der Stellvertretende Vereinssprecher 
4. Der Gesamtvorstand 
5. Die Vorstände der Wegesparten (Wegevorstände) 
6. Der Vereinsrat 

§ 8 Delegiertenkonferenz 
(1) Die Delegiertenkonferenz ist das höchste Organ des Vereins. 
(2) Die Delegiertenkonferenz ist vom Vereinssprecher mindestens einmal jährlich oder 
wenn es Belange des Vereins erfordern einzuberufen. Sie ist binnen drei Monaten ein-
zuberufen, wenn der Gesamtvorstand es beschließt bzw. ein Drittel der Mitglieder oder 
mindestens sechs Wegevorstände dies schriftlich unter Angaben der Gründe beim Ver-
einssprecher anzeigen. Die Tagesordnung der Delegiertenkonferenz wird vom Gesamt-
vorstand beschlossen. 
(3) Der Termin der Delegiertenkonferenz und die vorläufige Tagesordnung ist spätes-
tens zwölf Wochen im Voraus durch den Vereinssprecher in den Schaukästen am An-
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fang der Wege bekanntzugeben. Anträge zur Tagesordnung können durch die Wege-
vorstände spätestens sechs Wochen vor Versammlungstermin beim Gesamtvorstand 
eingereicht werden. Die Einladung zur Delegiertenkonferenz unter Angabe der vom Ge-
samtvorstand beschlossenen Tagesordnung erfolgt durch den Vereinssprecher durch 
Aushang in den Schaukästen am Anfang der Wege mit einer Frist von mindestens vier 
Wochen vor Versammlungstermin. Die Leitung der Delegiertenkonferenz erfolgt durch 
den Vereinssprecher. 
(4) Jede ordnungsgemäß einberufene Delegiertenkonferenz ist beschlussfähig. Sie ent-
scheidet mit einfacher Stimmenmehrheit sofern diese Satzung oder das Gesetz nichts 
anderes bestimmt. Die Beschlüsse der Delegiertenkonferenz sind für alle Mitglieder des 
Vereins bindend. 
(5) Die Delegiertenkonferenz setzt sich zusammen aus: 

a) den Delegierten der Wegesparten 
b) den Mitgliedern des Gesamtvorstandes und den Kassenprüfern 
c) dem Vereinssprecher und dem Stellvertretenden Vereinssprecher 

Die Zahl der Delegierten der Wegesparten richtet sich nach der Anzahl der Erstmitglie-
der der Wegesparte. Auf je 20 angefangene Erstmitglieder entfällt ein Delegierter. 
Jedes Mitglied nach a) und b) hat eine Stimme. 
(6) Die Delegiertenkonferenz wählt aus ihrer Mitte einen Protokollführer, der eine Nie-
derschrift zu allen wesentlichen Fakten sowie zu den Festlegungen und Beschlüssen 
anzufertigen hat. Das Protokoll wird durch die Unterschrift des Protokollführers, des 
Versammlungsleiters und eines Vorstandsmitglied nach § 26 BGB rechtskräftig. 
(7) Zur Behandlung wichtiger Fragen kann der Gesamtvorstand zur Delegiertenkonfe-
renz sachkundige Personen oder Gäste einladen. Sie haben kein Stimmrecht. 
(8) Der Gesamtvorstand kann im Einvernehmen mit dem Vereinssprecher beschließen, 
dass Abstimmungen der Delegierten durch schriftliche Beschlussfassung erfolgen. Zur 
Abstimmung ist eine Frist von zwei Wochen zu wahren. Für die Durchführung der 
schriftlichen Beschlussfassung ist der Vereinssprecher verantwortlich. Er wird durch 
den Stellvertretenden Vereinssprecher unterstützt. Zur weiteren Unterstützung darf der 
Vereinssprecher im Einvernehmen mit dem Gesamtvorstand weitere Mitglieder als 
Wahlhelfer berufen. Die Wahlhelfer sind mit dem Abstimmungsverfahren öffentlich 
durch Aushang in den Schaukästen am Anfang der Wege bekanntzugeben. Die Be-
schlussfassung ist wirksam, wenn mindestens ein Drittel der Delegierten sich an der 
Abstimmung beteiligt. 
(9) Aufgaben der Delegiertenkonferenz - soweit diese Satzung nichts anderes regelt - 
sind: 

a) Beschlussfassung über Satzung oder Satzungsänderung, Kleingartenordnung 
und Gebührenordnung 
b) Wahl des Gesamtvorstandes  
c) Beschlussfassung über Mitgliedsbeitrag, Gebühren, Umlagen, Gemeinschafts-
leistung u.a. 
d) Beschlussfassung über Änderung des Vereins, dessen Teilauflösung oder die 
Auflösung des Vereins sowie zu allen Grundsatzfragen des Vereins 
e) Wahl der Kassenprüfer 
f) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
g) Befassung mit Petitionen 
h) jährliche Entgegennahme und Beschlussfassung über den Tätigkeitsbericht des 
Gesamtvorstandes, des Finanzberichtes, des Berichtes der Kassenprüfer sowie die 
Entlastung des Gesamtvorstandes 
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i) Beschlussfassung über den Haushaltsplan 

§ 9 Mitgliederversammlung der Wegesparte (Wegeversammlung) 
(1) Die Wegeversammlung ist vom Vorsitzenden der jeweiligen Wegesparte, im Verhin-
derungsfall durch dessen Stellvertreter oder durch den Vereinssprecher mindestens 
einmal jährlich oder wenn es Belange des Vereins erfordern einzuberufen. Sie ist bin-
nen eines Monats einzuberufen, wenn ein Drittel der Mitglieder der Wegesparte dies 
schriftlich unter Angaben der Gründe beim Wegevorstand beantragt. 
(2) Die Einladung erfolgt durch Aushang im Schaukasten am Anfang des Weges mit ei-
ner Frist von mindestens 14 Tagen. Die Leitung der Wegeversammlung erfolgt durch 
den Wegevorsitzenden, im Verhinderungsfall durch dessen Stellvertreter oder durch 
den Vereinssprecher. 
(3) Die Wegeversammlung entscheiden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesen-
den Mitglieder. Der Mehrheitsbeschluss ist für alle Mitglieder der Wegesparte bindend. 
(4) Stimmberechtigt ist jedes Mitglied, welches im Pachtvertrag einer Parzelle auf dem 
jeweiligen Weg als Pächter eingetragen ist. Mitglieder ohne Garten wählen die Zugehö-
rigkeit zu einer Wegesparte frei. Diese ist in den Mitgliederdaten zu erfassen. Sie sind 
auf der jeweiligen Wegeversammlung stimmberechtigt. 
(5) Teilnahmeberechtigt sind der Vereinssprecher, der Stellvertretende Vereinssprecher 
und die Mitglieder des Gesamtvorstandes. 
(6) Die Wegeversammlung wählt einen Protokollführer, der eine Niederschrift zu allen 
wesentlichen Fakten sowie zu den Festlegungen und Beschlüssen anzufertigen hat. 
Das Protokoll wird durch die Unterschrift des Protokollführers und des Versammlungs-
leiters rechtskräftig. Das Protokoll ist dem Vereinssprecher und dem Gesamtvorstand 
zwei Wochen nach Versammlungstermin zu übergeben. 
(7) Zur Behandlung wichtiger Fragen kann der Vorstand der Wegesparte oder der Ge-
samtvorstand sachkundige Personen oder Gäste einladen. Sie haben kein Stimmrecht. 
(8) Aufgaben der Wegeversammlung: 

a) Wahl des Vorstandes der Wegesparte 
b) jährliche Entgegennahme und Beschlussfassung über den Tätigkeitsbericht des 
Vorstandes der Wegesparte 
c) Beratung über Beschlussvorlagen und Anträge zur Delegiertenkonferenz und Be-
schluss über das Abstimmungsverhalten der Delegierten 

§ 10 Vereinssprecher und Stellvertretender Vereinssprecher 
(1) Der Vereinssprecher und der Stellvertretende Vereinssprecher werden jeweils durch 
schriftliche Wahl der Mitglieder für eine Amtszeit von vier Jahren bestimmt. Sie amtie-
ren bis zur Neuwahl von Nachfolgern. Für die Durchführung der schriftlichen Wahl ist 
der Gesamtvorstand verantwortlich. Voraussetzung für eine Kandidatur für das Amt des 
Vereinssprechers bzw. Stellvertretenden Vereinssprechers ist die Nominierung durch 
einen Wegevorstand. Die Nominierungsentscheidung ist dem Gesamtvorstand spätes-
tens zwei Wochen vor Verteilung der Abstimmungsunterlagen schriftlich bekanntzuge-
ben. 
(2) Der Gesamtvorstand legt das Verfahren und den Termin zur Verteilung der Abstim-
mungsunterlagen fest. Er bestimmt den Termin der Stimmabgabe und den Termin zur 
Auszählung der Stimmen. Diese Festlegungen sind vier Wochen vor Ausgabe der Ab-
stimmungsunterlagen durch Ausschreibung des Wahlverfahrens in den ortsüblichen 
Schaukästen zu veröffentlichen. Die Stimmabgabe hat durch die Mitglieder durch Ein-
wurf in den Briefkasten des Gesamtvorstandes oder postalisch an die Vereinsanschrift 
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zum Termin der Stimmabgabe zu erfolgen. Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich 
durchzuführen. Die Abstimmung ist gültig, wenn sich mindestens ein Drittel der Mitglie-
der an der Abstimmung beteiligt haben. Gewählt ist, wer von allen Bewerbern für die je-
weilige Funktion die meisten Stimmen auf sich vereinigt. Das Auszählungsergebnis ist 
den Mitgliedern binnen zwei Wochen nach Auszählung durch den Gesamtvorstand 
schriftlich bekanntzugeben. 
(3) Vereinssprecher und Stellvertretender Vereinssprecher dürfen während ihrer Amts-
zeit nicht dem Gesamtvorstand oder einem Wegevorstand angehören. Sie haben kein 
Stimmrecht in der Delegiertenkonferenz. 
(4) Der Vereinssprecher nimmt beratend an den Sitzungen des Gesamtvorstandes teil. 
Er hat kein Stimmrecht. 
(5) Der Vereinssprecher ist für die Entgegennahme von Petitionen und die Durchfüh-
rung von Mitgliederentscheiden zuständig. Er wird dabei durch den Stellvertretenden 
Vereinssprecher unterstützt. 
(6) Der Stellvertretende Vereinssprecher vertritt den Vereinssprecher im Verhinde-
rungsfall. Die Amtszeit des Vereinssprecher endet nach Ablauf von vier Jahren. Schei-
det der Vereinssprecher vor Ablauf der Amtszeit aus, übernimmt der Stellvertretende 
Vereinssprecher diese Funktion bis zur Neuwahl eines Vereinssprechers durch die Mit-
glieder, jedoch für maximal ein Jahr. Er wird in dieser Zeit im Verhinderungsfall vom 2. 
Vorsitzenden vertreten, wobei die Bestimmungen der Absätze 3 und 4 in diesem Fall 
keine Anwendung finden. 
(7) Der Vereinssprecher berichtet der Delegiertenkonferenz über seine Tätigkeit. 

§ 11 Gesamtvorstand 
(1) Der Gesamtvorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden, 
dem Schatzmeister, dem Schriftführer und bis zu zwölf Beisitzern. Die Funktionen sind 
vor Wahlen spätestens mit der Einladung zur Delegiertenkonferenz öffentlich in den 
Schaukästen am Anfang der Wege auszuschreiben. Der Vorstand nach § 26 BGB be-
steht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und dem Schatzmeister. 
(2) Der Gesamtvorstand wird für die Dauer von vier Jahren von der Delegiertenkonfe-
renz mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Enthaltungen zäh-
len als ungültige Stimmen. Die Mitglieder des Gesamtvorstandes amtieren bis zur Neu-
wahl von Nachfolgern. Sie können während der Amtszeit durch die Delegiertenkonfe-
renz mit einfacher Stimmenmehrheit abgewählt werden. 
(3) Im Rechtsverkehr sind der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende und der Schatzmeister 
alleinvertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis ist der 2. Vorsitzende dem Verein ge-
genüber verpflichtet, die Vertretung nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden auszu-
üben. Im Innenverhältnis ist der Schatzmeister dem Verein gegenüber verpflichtet, die 
Vertretung nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden und des 2. Vorsitzenden auszu-
üben. Im Innenverhältnis muss bei finanziellen Ausgaben über 2.000.- der Schatz-
meister seine Zustimmung erteilen.  
(4) Der Gesamtvorstand kann andere Personen gem. § 30 BGB beauftragen. 
(5) Beim Ausscheiden eines Gesamtvorstandsmitgliedes vor dem Auslaufen der Amts-
zeit hat der Gesamtvorstand das Recht, nach Anhörung des Vereinssprechers einen 
Nachfolger bis zur nächsten Delegiertenkonferenz zu bestellen. Der Vereinssprecher 
informiert die Mitglieder über die Entscheidung des Vorstandes durch Aushang in den 
Schaukästen am Anfang der Wege. Die nächste Delegiertenkonferenz wählt für die 
restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitglieds ein Ersatzmitglied. Der Gesamt-
vorstand ist auch beschlussfähig, wenn nicht alle Ämter besetzt sind. 
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(6) Der Gesamtvorstand tritt grundsätzlich einmal monatlich zusammen. Die Sitzung 
des Gesamtvorstandes ist mit einer Frist von fünf Tagen schriftlich unter Angabe einer 
Tagesordnung durch ein Mitglied des Gesamtvorstandes im Einvernehmen mit dem 1. 
Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall mit dem 2. Vorsitzenden einzuberufen. Der Ge-
samtvorstand ist beschlussfähig, wenn der 1. Vorsitzender oder der 2. Vorsitzende so-
wie mindestens drei weitere Vorstandsmitglieder anwesend sind. Die Durchführung der 
Vorstandssitzung ist auch ganz oder teilweise per Telefon- oder Videokonferenz mög-
lich. Über die Ergebnisse der Sitzungen des Gesamtvorstandes ist durch den Schrift-
führer oder im Verhinderungsfall ein anderes Mitglied des Gesamtvorstandes ein Proto-
koll anzufertigen. 
(7) Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören: 

a) die laufende Geschäftsführung 
b) Berichtserstattung auf den Delegiertenkonferenzen 
c)  Vorbereitung und Durchführung von Beschlüssen der Delegiertenkonferenz 
d) Verwaltung, Sicherung und Pflege der Gemeinschaftseinrichtungen des Vereins. 

(8) Der Gesamtvorstand ist im Falle einer behördlichen oder gerichtlichen Auflage er-
mächtigt Satzungsänderungen zu beschließen. Ausgenommen sind solche, die dem 
Sinn der bestehenden Satzung bzw. des Bundeskleingartengesetzes zuwiderlaufen. 
Die vorgenommene Änderung bedarf der Zustimmung durch den Vereinssprecher. Die 
Mitglieder sind durch den Vereinssprecher davon binnen 14 Tagen per Aushang in den 
Schaukästen zu informieren. 

§ 12 Arbeitsweise des Gesamtvorstandes 
(1) Der Gesamtvorstand führt die Geschäfte des Vereins zwischen den Delegiertenkon-
ferenzen. Zur Organisation der Arbeit des Gesamtvorstandes beschließt dieser eine 
Geschäftsordnung. 
(2) Die Tätigkeit des Gesamtvorstandes ist grundsätzlich ehrenamtlich, mit Ausnahme 
des 1. Vorsitzenden, der als geschäftsführender 1. Vorsitzender hauptamtlich bei Teil- 
oder Vollbeschäftigung tätig sein kann, wenn die Delegiertenkonferenz dies beschließt. 
Die Finanzierung wird durch höhere Mitgliedsbeiträge abgesichert, die durch die Dele-
giertenkonferenz zu bestätigen sind.  

§ 13 Vorstände der Wegesparten (Wegevorstände) 
(1) Der Wegevorstand besteht aus 

- dem Wegevorsitzenden 
- seinem Stellvertreter 
- dem Kassierer sowie 
- bis zu acht Beisitzern 

Die Funktionen sind vor Wahlen spätestens mit der Einladung zur Wegeversammlung 
öffentlich in den Schaukästen am Anfang des Weges auszuschreiben. 
(2) Der Wegevorstand wird für die Dauer von vier Jahren durch die Wegeversammlung 
gewählt. Seine Mitglieder amtieren bis zur Neuwahl von Nachfolgern und vertreten den 
Weg auf den Delegiertenkonferenzen. Wegevorstandsmitglieder können während der 
Amtszeit durch die Wegeversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit abgewählt wer-
den. Voraussetzung ist die Nichterfüllung der Aufgaben entsprechend der Satzung oder 
der eigene Antrag des Wegevorstandsmitgliedes. Ein Wegevorstand gilt als arbeitsfä-
hig, wenn er mindestens aus dem Wegevorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem 
Kassierer besteht. Wenn durch die Wegeversammlung kein arbeitsfähiger Wegevor-
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stand gewählt wird oder nach dem Ausscheiden des Wegevorsitzenden, seines Stell-
vertreters oder dem Kassierer durch den Wegevorstand kein Nachfolger nach Abs. 3 
bestellt wird, kann der Gesamtvorstand ein Mitglied des Vereins als Vertreter für die un-
besetzte Funktion berufen. Dieser Vertreter muss nicht Mitglied der Wegesparte sein.  
(3) Beim Ausscheiden eines Wegevorstandsmitgliedes vor dem Auslaufen der Amtszeit 
hat der Wegevorstand das Recht, einen Nachfolger bis zur nächsten Wegeversamm-
lung zu bestellen. 
(4) Der Wegevorstand tritt mindestens einmal halbjährlich zusammen. Er ist beschluss-
fähig, wenn der Wegevorsitzende oder sein Stellvertreter sowie mindestens drei wei-
tere Vorstandsmitglieder anwesend sind. Die Durchführung der Vorstandssitzung ist 
auch ganz oder teilweise per Telefon- oder Videokonferenz möglich. Über die Ergeb-
nisse der Beratungen ist ein Protokoll zu fertigen und dem Vereinssprecher sowie dem 
Gesamtvorstand zur Kenntnis zu geben. 
(5) Der Wegevorstand bestimmt aus seiner Mitte die Delegierten des Weges. Die An-
zahl der Delegierten ergibt sich aus § 8 Abs. 5 dieser Satzung. Für den Fall, dass ein 
Delegierter aus wichtigem Grund zur Teilnahme an der Delegiertenkonferenz verhindert 
ist, nimmt ein anderes Wegevorstandsmitglied die Aufgabe wahr. 
(6) Die Tätigkeit des Wegevorstandes erfolgt grundsätzlich ehrenamtlich. Durch Wahr-
nehmung obliegender Pflichten entstehende Kosten sind dem Wegevorsitzenden, sei-
nem Stellvertreter und dem Wegekassierer zu erstatten bzw. werden durch pauschale 
Aufwandsentschädigung abgegolten. Über die Höhe der pauschalen Aufwandsentschä-
digung entscheidet die Delegiertenkonferenz im Rahmen des Haushaltsplanes. 

§ 14 Vereinsrat 
(1) Der Vereinsrat ist ein beratendes Organ des Gesamtvorstandes und setzt sich zu-
sammen aus: 

a) dem Vereinssprecher und dem Stellvertretenden Vereinssprecher 
b) dem Gesamtvorstand 
c) den Vorsitzenden der Wegesparten oder ihren Stellvertretern 

(2) Der Vereinsrat tritt nach Bedarf zusammen, jedoch mindestens einmal im Jahr zur 
Vorbereitung der Delegiertenkonferenz. Sitzungen des Vereinsrates sind öffentlich. 
(3) Der Vereinsrat wird vom Vereinssprecher mit einer Frist von 14 Tagen unter Angabe 
einer Tagesordnung durch öffentlichen Aushang einberufen und geleitet. Über die Er-
gebnisse der Sitzung des Vereinsrat ist durch den Schriftführer oder im Verhinderungs-
fall ein anderes Mitglied des Gesamtvorstandes ein Protokoll anzufertigen. 

§ 15 Schlichtung, Petitionen und Mitgliederbegehren 
(1) Bei Konflikten  

a) unter Mitgliedern,  
b) zwischen Mitgliedern und Wegevorstand,  
c) zwischen Mitgliedern und Gesamtvorstand oder  
d) zwischen einem Wegevorstand und dem Gesamtvorstand  

kann sich eine der beteiligten Parteien an den Vereinssprecher zum Zweck der Schlich-
tung des Sachverhaltes wenden. Nach Anhörung beider Parteien kann der Vereins-
sprecher das Schlichtungsverfahren eröffnen. Kann nach Abschluss des Schlichtungs-
verfahrens keine Einigung zwischen den Parteien gefunden werden, gilt das Schlich-
tungsverfahren als gescheitert.  
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(2) Auf Vorbringen von mindestens zwanzig Mitgliedern kann eine Petition beim Ver-
einssprecher eingereicht werden. Der Vereinssprecher bringt die Petition in die Bera-
tung des Gesamtvorstandes ein. Der federführende Petitent ist im Vorstand anzuhören. 
Hilft der Vorstand der Petition nicht ab, kann der Vereinssprecher die Petition der Dele-
giertenkonferenz zur Diskussion vorlegen oder ein Mitgliederbegehren veranlassen. 
Der Vereinssprecher informiert die Petitenten über das weitere Verfahren mit der Peti-
tion unter Angabe der Entscheidungsgründe. 
(3) Im Verein ist ein Mitgliederbegehren durchzuführen, wenn 

a) der Gesamtvorstand dies im Einvernehmen mit dem Vereinssprecher beschließt, 
b) drei Wegeversammlungen dies beschließen, 
c) der Vereinssprecher dies auf Grundlage einer Petition nach Abs. 1 als  
notwendig erachtet. 

Die Fragestellung des Mitgliederbegehren muss eindeutig formuliert und mit ja oder 
nein zu beantworten sein. Über Beschlüsse zur Finanzierung des Vereins oder zur Än-
derung der Satzung finden Mitgliederbegehren nicht statt. Über die Zulässigkeit eines 
Mitgliederbegehrens befindet der Vereinssprecher auf Grundlage dieser Satzung. 
(4) Für die Durchführung von Mitgliederbegehren ist der Vereinssprecher verantwort-
lich. Er wird durch den Stellvertretenden Vereinssprecher unterstützt. Zur weiteren Un-
terstützung darf der Vereinssprecher im Einvernehmen mit dem Gesamtvorstand wei-
tere Mitglieder als Wahlhelfer berufen. Die Wahlhelfer sind durch Aushang in den 
Schaukästen am Anfang der Wege bekanntzugeben. 
(5) Mitgliederbegehren sind durch schriftliche Abstimmung durchzuführen. Der Vereins-
sprecher legt das Verfahren zur Verteilung der Abstimmungsunterlagen, den Termin 
der Stimmabgabe und den Termin zur Auszählung der Stimmen fest. Diese Festlegun-
gen sind vier Wochen vor Ausgabe der Abstimmungsunterlagen im Rahmen der An-
kündigung des Mitgliederbegehrens in den Schaukästen am Anfang der Wege zu veröf-
fentlichen. Die Stimmabgabe erfolgt durch Einwurf in den Briefkasten des Gesamtvor-
standes im Gebäude Hellersiedlung Weg E381 oder hat postalisch an die Vereinsan-
schrift zum Termin der Stimmabgabe zu erfolgen. Die Beschlussfassung ist wirksam, 
wenn sich mindestens ein Drittel aller Mitglieder an der Abstimmung beteiligt. Ein Mit-
gliederbegehren gilt als angenommen, wenn die einfache Stimmenmehrheit erreicht 
wurde. Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich durchzuführen. Das Auszählungser-
gebnis ist den Mitgliedern binnen zwei Wochen nach Auszählung durch den Vereins-
sprecher durch Aushang in den Schaukästen am Anfang der Wege bekanntzugeben. 
(6) Die nächste Delegiertenkonferenz befasst sich abschließend mit dem Mitgliederbe-
gehren.  

§ 16 Finanzierung des Vereins 
(1) Der Verein finanziert Verpflichtungen gegenüber dem Stadtverband, dem er beige-
treten ist und seine eigene Tätigkeit aus Beiträgen und Umlagen der Mitglieder sowie 
Zuwendungen, Sammlungen, Spenden oder Stiftungen für gemeinnützige Zwecke. 
(2) Die Wegesparten erhalten pro Mitglied und Jahr einen Finanzbeitrag, der von der 
Delegiertenkonferenz festgelegt wird. Diesen können sie satzungsgemäß verwenden.  
(3) Beiträge, Umlagen, Pauschalen u. a. Beträge werden von der Delegiertenkonferenz 
beschlossen. 
(4) Zur Deckung außergewöhnlichen Finanzbedarfs außerhalb der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit kann durch die Delegiertenkonferenz die Erhebung von Umlagen be-
schlossen werden. Die Umlage ist nur durch Erstmitglieder zu zahlen. Dabei dürfen die 
Umlagen jährlich den doppelten Mitgliedsbeitrag nicht übersteigen. 
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(5) Das Vermögen besteht aus Geld- und Sachvermögen. Es wird durch den Schatz-
meister verwaltet. 

§ 17 Kassenführung 
(1) Der Schatzmeister verwaltet die Handkasse, die Konten und das Kassenbuch des 
Vereins mit den erforderlichen Belegen. Auszahlungen sind nur auf Anweisung des 1. 
oder 2. Vorsitzenden oder nach Beschluss des Gesamtvorstandes vorzunehmen. 
(2) Der Schatzmeister legt nach Ende des Geschäftsjahres einen Finanzbericht und ei-
nen Vorschlag für den Haushaltsplan des Folgejahres vor. Diese werden nach Bestäti-
gung des Gesamtvorstandes der jährlichen Delegiertenkonferenz zur Prüfung und Be-
schlussfassung vorgelegt. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
(3) Die Kassierer der Wegesparten führen zweimal im Jahr nach den Vorgaben des 
Schatzmeisters die Ausgabe der Rechnungen durch. Sie führen einmal im Jahr die Ab-
lesung der Verbrauchswerte durch. Im Verhinderungsfall werden sie durch ein Mitglied 
ihres Wegevorstandes vertreten. 

§ 18 Kassenprüfer 
(1) Von der Delegiertenkonferenz sind zwei oder drei Kassenprüfer für vier Jahre zu 
wählen. Sie amtieren bis zur Neuwahl von Nachfolgern. Über die Anzahl entscheidet 
die Delegiertenkonferenz durch einfachen Mehrheitsbeschluss. 
(2) Die Kassenprüfer dürfen nicht Mitglied des Gesamtvorstandes und der Wegevor-
stände sein. Die Kassenprüfer unterliegen keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch 
die Vorstände. 
(3) Die von der Delegiertenkonferenz gewählten Kassenprüfer haben das Recht an al-
len Vorstandssitzungen mit beratender Stimme teilzunehmen, ständig Kontrollen der 
Kasse, der Konten und des Belegwesens vorzunehmen. Nach Abschluss des Ge-
schäftsjahres ist eine Gesamtprüfung der Kasse sowie die zweckentsprechende Ver-
wendung der Mittel entsprechend der Beschlüsse der Delegiertenkonferenz durch die 
Kassenprüfer vorzunehmen. Der Prüfungsbericht ist der Delegiertenkonferenz vorzule-
gen. Die Prüfung erstreckt sich auf sachliche und rechnerische Richtigkeit. 

§ 19 Auflösung des Vereins 
(1) Über die Auflösung des Vereins entscheidet die Delegiertenkonferenz mit Dreiviertel 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Im Falle der Auflösung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an den 
Gartenfreunde e.V." Dieser hat das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für die 
Förderung der Kleingärtnerei einzusetzen. Das Protokoll über die Auflösung ist mit dem 
Schriftgut des Vereins (Kassenbücher usw.) dem Stadtverband zur Aufbewahrung zu 
übergeben. 
(2) Das Protokoll über die Auflösung ist mit dem Schriftgut des Vereins an den Stadt-
verband zur Aufbewahrung zu übergeben. 

§ 20 Inkrafttreten der Satzung 
(1) Diese Satzung wurde von der Delegiertenkonferenz am 28.08.2021 beschlossen. 
Sie tritt mit der Beschlussfassung durch die Delegiertenkonferenz in Kraft. Mit Inkraft-
treten dieser Satzung sind vorhergehende Satzungen gegenstandslos. 
(2) Änderungen bedürfen der Beschlussfassung durch die Delegiertenkonferenz, aus-
genommen in Fällen des § 11 Abs. 8 dieser Satzung. 
(3) Sie ist allen Mitgliedern gegen Unterschrift auszuhändigen. 
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Diese Gebührenordnung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2021 in Kraft. Sie tritt außer Kraft sobald, eine neue 
Gebührenordnung beschlossen wird. 
 
1. Pacht   

Pacht             0,13 €/m² 
 Pachtumlage für vereinseigene Flächen         9,50 € je Garten 
 
2. Beiträge 

Vereinsbeitrag/ Mitgliedsbeitrag         75,00 € je Garten/Jahr 
 Mitgliedsbeitrag ohne Garten         15,00 €/Jahr 
 Zweitmitgliedschaft              7,50 €/Jahr 
 Aufwandspauschale bei Nichtzahlung Vereinsbeitrag   100,00 €/Jahr 
 
3. Pauschale zur Anlagenerhaltung             80,00 € je Garten 

 
4. Pflichtstunden       6 Stunden je Garten 
            darunter für Querweg                                                                     6 Stunden 
 bei Bezahlung       10,00 € je Stunde 
 
5. Wasserverbrauch 
 lt. Preis der DREWAG 
 Die Verbrauchskosten für Zählerdifferenzen sind zu gleichen Teilen jeder Parzelle zu berechnen. 
 Wasserzählergrundgebühr           7,50 € je Garten 
 Verbrauchspauschale pro Garten bei Nichtablesung    500,00 € 
 
6. Elektroenergieverbrauch 
 lt. Preis der DREWAG     
 Die Verbrauchskosten für Zählerdifferenzen sind anteilig auf den Preis pro kW/h aufzuschlagen. 
 
7. Gebühren 
 Aufnahmegebühr         30,00 € 
 Bearbeitungsgebühr bei Pächterwechsel      30,00 € 
 Mehraufwandspauschale Wasserablesung      20,00 € 
 Mehraufwandspauschale Elektrozählerwechsel      20,00 € 
 Wasserzählerwechsel Verzug nach Ablauf Eichung 1 Jahr    50,00 € 
    jedes weitere Jahr Verzug     50,00 € 
 Mahngebühr    1. Mahnung       5,00 € 
      2. Mahnung     15,00 € 
 Verzugszinsen            5 % über Basiszinssatz 
 
8.Müllplatzkosten f. Eigentümer u. Dauerbewohner        1,00 €/ Jahr 
 
9. Darlehen/ „rückzahlbare Umlage“                                                      215,00 €/ je Garten 
              Die Darlehen sind zinslos und unkündbar. Die Rückzahlung erfolgt spätestens  
   zum 31.12. des Folgejahres bzw. nach Rückgabe der Parzelle an den Verein. 
 
10. Wegeverfügungsfonds                          4,00 € je Garten 
 
11. Nutzungsentgelte           für            für 
         Vereinsmitglieder              nicht Vereinsmitglieder 
    11.1. Kulturraumnutzung     60,00 €   80,00 € 

 Kaution          50,00 € 
   11.2.  Vereinshausnutzung  150,00 €  300,00 € 
  Kaution        150,00 € 
    11.3.  Miete f. vereinseigene Elektrozähler          2,90 €/ jährlich  
 
 
 
 
Diese Gebührenordnung wurde am 17. Oktober 2020 durch die Delegierten des KGV Hellersiedlung 
Nordhöhe e. V. in schriftlicher Beschlussfassung auf Grundlage des Gesetzes zur Abmilderung der 
Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht vom 27. März 2020 
beschlossen. 
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Bezeichnung Konto Einnahmen Ausgaben      Einn.(+) /Ausg.(-)
Plan 2022 Plan 2022 geplant

€ € €
Verwaltung
Gartenpacht 8290/4220 62.073,00 62.073,00 0,00
Pachtzahlung f. vereinseig.Flächen(9,50€) 8291/4221 8.422,00 8.422,00 0,00
Vereinsbeitrag  (75,00 €)/Zweitmitgl.(7,50) 8285/4380 69.755,00 17.280,00 52.475,00
Steuern A+B f.Verein 2375 500,00 -500,00
Zinsen 2650 0,00 0,00 0,00
pausch.Kostenrückerstattg. 4128 22.574,00 -22.574,00
Verfügungsfonds f.Wege (4,00€/Garten) 4902 3.560,00 -3.560,00
Einnahmen/ Ausg.Klubraum 4200 1.500,00 600,00 900,00
Einnahmen/ Ausg.Vereinshaus 4203 10.000,00 10.000,00 0,00
Heizkosten Verwaltung (Gas) 4240 2.500,00 -2.500,00
Vereinsversicherungen 4361 1.300,00 -1.300,00
Porto 4910 300,00 -300,00
Telefon/Fax 4920 500,00 -500,00
Bürobedarf 4930 3.000,00 -3.000,00
Gartenzeitung Verein 4940 25,00 -25,00
Rechts- u.Beratungskosten 4950 0,00 2.000,00 -2.000,00
Müllentsorgung f. Verein  (Amt f.St.Grün) 4969 300,00 -300,00
Fachberatung 4411 0,00 0,00
Veranstaltungen 4640 9.700,00 12.000,00 -2.300,00
Delegiertenkonferenz 4641 600,00 -600,00
Sommerfest 2022 4642 11.700,00 14.000,00 -2.300,00
Auszeichnungen 4900 400,00 -400,00
Aufwendungen f.Senioren 4901 250,00 -250,00
Kosten des Geldverkehrs 4970 550,00 -550,00
Ausstattung Geschäftsstelle 4985 1.000,00 -1.000,00
Verwaltungskosten 4997 4.000,00 -4.000,00
sonst.Einnahmen 8265 3.000,00 0,00 3.000,00
Rückl.Spartenjubiläum (f.80.in 2026) 4905/0974 2.000,00 -2.000,00
Rücklagen Sonstige 4905/0970 0,00 0,00
Reserve/Tilg.v.Ford.an rüzb.Umlage 4905 6.300,00 -6.300,00
Summe Verwaltung 176.150,00 176.034,00 116,00
Anlagenerhaltung

Umlage f.Anlagenerhaltung (80€) 8221 71.280,00 0,00 71.280,00
Arbeitseinsätze 8249 28.000,00 0,00 28.000,00
Begrünung 4410 300,00 -300,00
Kosten f.Abriss i. Vereinsgärten 4971 8.000,00 -8.000,00
IHK Wasseranlage 4800 8.000,00 -8.000,00
IHK Elektroanlage  4801 20.000,00 -20.000,00
IHK Schaukästen 4803 1.000,00 -1.000,00
Maschinen, Werkzeuge, AE 4805 4.000,00 -4.000,00
IHK Wege/ Zäune 4807 44.300,00 -44.300,00
Kinderspielplatz 4808 6.000,00 -6.000,00
IHK Gebäude 4809 0,00 0,00
IHK Müllplatz 4810 60,00 60,00 0,00
IHK Tor C-Weg 0976/4812 2.000,00 -2.000,00
zentrale Abfallbeseitigung 4968 3.000,00 -3.000,00
Reserve/Rücklage Anlagenerhaltung 4905 2.796,00 -2.796,00
Summe Anlagenerhaltg. 99.340,00 99.456,00 -116,00
Medien

Elektroenergie 8225/4242
Wasserverbrauch 8224/4241
Grundgebühr Wasser 8223/4241
Summe Medien 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 275.490,00 275.490,00 0,00
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Emotionale Diskussion um die neue Satzung
von Alexander Darre
Vorstandsmitglied

Um die Neufassung unserer Vereinssatzung 
gab es in der Delegiertenkonferenz noch eine 
angeregte Debatte. So könnte mancher mei-
nen, alles sei in den Wegeversammlungen 
ausführlich diskutiert und letztlich entschie-
den wurden, nutzten mehrere Delegierte die 
Möglichkeit sich im Rahmen der Delegierten-
konferenz zur Satzungsreform zu positionie-
ren. Ein Auszug aus dem Protokoll:
Herr Dr. Prischmann (Delegierter F-Weg) 
begrüßt es, dass die Satzung viele demokra-
tische Elemente enthalte. Kritisch sehe er je-
doch, dass die Wegevorsitzenden nicht mehr 
Teil der Vorstandssitzung seien.
Herr Gebhardt (Delegierter I-Weg) kritisiert, 
dass die Beschlussfassung in den Wegever-
sammlungen nur einen Bruchteil der Mit-
glieder abbilde. Für eine Satzungsänderung 
bedürfe es zwei Drittel Zustimmung. Dabei 
seien teilweise nur 20 % des Weges anwesend 
gewesen, da die Versammlungen mitten in 
der Urlaubszeit lagen. Er fordert eine Abstim-
mung durch alle Mitglieder, die angeschrie-
ben werden und dann ihre Stimme abgeben 
können, so wie dies schon bei der Diskussion 
um den Kauf des Pachtlandes vor einigen Jah-
ren durchgeführt wurde. Zudem kritisiert er, 
dass die Delegierten dann an das Votum ihres 
Weges gebunden sein sollen.
Herr Darre (Gesamtvorstand) stellt richtig, 
dass für eine Satzungsänderung 75 % der an-
wesenden Mitglieder in der Delegiertenkonfe-
renz ihre Zustimmung geben müssen. Die De-
legiertenkonferenz sei das beschlussfassende 
Organ. Die Wegeversammlungen haben im 
Vorfeld für das entsprechende Abstimmungs-
verhalten der Delegierten mit einfacher Mehr-

heit votiert. Die Anzahl der teilnehmenden 
Mitglieder an einer Wegeversammlung habe 
sich nicht von anderen Wegeversammlungen 
der Vorjahre unterschieden. Die Beschluss-
fassung sei genauso vorgesehen, die Wege-
versammlung seien ordnungsgemäß einberu-
fen worden, damit beschlussfähig gewesen 
und alle Mitglieder hätten die Möglichkeit ge-
habt, sich auf ihrer Wegeversammlung zu ar-
tikulieren und ihre Stimme abzugeben. Wer 
dies nicht tue, dürfe sich auch hinterher nicht 
beschweren. Jeder habe das Recht zur demo-
kratischen Mitbestimmung, aber jeder habe 
auch das Recht darauf zu verzichten. Zudem 
wird ein schriftliches Abstimmungsverfah-
ren durch die aktuelle Satzung nicht vorgese-
hen. Zur Frage des imperativen Mandats er-
klärt Herr Darre, dass zwar jeder Delegierte 
in seiner Entscheidung seinem Gewissen ver-
pflichtet sei, jedoch er gute Gründe vorbrin-
gen müsse, wenn er einfach ein Beschluss-
votum seines Weges negiert. Immerhin sei es 
die satzungsgemäße Pflicht eines jeden Mit-
glieds, sich an die Beschlüsse des Vereines zu 
halten.
Herr Schütze (Delegierter G-Weg) weist auf 
die Bedeutung der Neufassung einer Vereins-
satzung hin. Die Mitglieder seien vom Vor-
stand nicht genügend informiert wurden, um 
sich gründlich mit dem Satzungsentwurf aus-
einanderzusetzen. Herr Schütze fordert die 
Entscheidung über die Satzung noch um ein 
Jahr zu verschieben.
Herr Darre (Gesamtvorstand) weist diesen 
Vorwurf als Frechheit zurück. Die Vereinssat-
zung sei vor den Mitgliederversammlungen 
über unsere Vereinszeitschrift „HellerBlättl“ 
bekannt gegeben wurden. Das HellerBlättl 
habe sowohl zum Sommerfest ausgelegen, 
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konnte in der Briefkastenanlage abgeholt 
werden und stand im Internet zum Download 
zur Verfügung. Mehr Informationsarbeit kön-
ne man nicht leisten. Herr Darre fragt Herrn 
Schütze, ob er die Satzung jedem Mitglied 
persönlich erklären solle. Dann benötige er in 
der Tat mindestens noch ein Jahr. Herr Dar-
re kritisiert den Vorschlag von Herrn Schütze 
zur Vertagung der Entscheidung über die Sat-
zung ins neue Jahr scharf. Viel zu lang habe 
man im Verein nicht auf die Entwicklungen 
reagiert. Man befände sich im Rechtsstreit um 
den Erhalt der kleingärtnerischen Gemeinnüt-
zigkeit vor dem Verwaltungsgericht Dresden. 
Da frage er sich, worauf man nun noch warten 
solle. Man müsse dem Gericht glaubhaft ma-
chen können, dass der Verein einen Weg der 
Veränderung einschlagen möchte, damit man 
möglicherweise mit strengen Auflagen die 

kleingärtnerische Gemeinnützigkeit zurück-
erlangen könne. Einigen scheine der Ernst 
der Lage nach wie vor nicht klar zu sein.
Herr Höppner (Delegierter C-Weg) sei sich 
unsicher, ob alle Mitglieder seines Weges 
wirklich für die Satzung sind. Es wären ja 
viel zu wenige Mitglieder auf der Wegever-
sammlung gewesen.
Herr Steeg (2. Vorsitzender) erläutert die 
Gründe, warum die Wegeversammlungen 
im August durchgeführt wurden. Da das In-
fektionsgeschehen nicht absehbar war, habe 
sich der Vorstand für die sicherer Variante im 
Hochsommer entschieden, um einer Absage 
der Wegeversammlungen und Delegierten-
konferenz zu entgehen.
Herr Otto (Delegierter F-Weg) erklärt, dass 
doch immer dieselben zur Wegeversamm-
lung kämen, und diejenigen, die nicht kä-

Die Delegiertenkonferenz ist der Ort der Demokratie in der Hellersiedlung. Hier finden auch mal emotionale 
Debatten statt, denn es geht um das Wohl des Vereins.                           Foto: A. Darre
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men, wären auch immer dieselben, die sich 
eben nicht für die Belange des Vereines inte-
ressieren. Daran ändere auch eine schriftliche 
Beschlussfassung nichts. Damals bei der Ent-
scheidung über den Flächenkauf hätten sich 
auch nur 45% der Mitglieder beteiligt. 
Herr Dr. Prischmann (Delegierter F-Weg) er-
klärt, dass es richtig sei, dass die Demokra-
tie gestärkt werden soll. Es kritisiert die Wort-
wahl und den Ton von Herrn Darre, welcher 
manchen Delegierten Frechheit vorwerfe. Die 
Delegierten würden wie Abstimmungsvieh 
behandelt, sie sollten frei entscheiden dürfen. 
Er verwahre sich eines solchen Fraktions-
zwanges. 
Zwischenruf von Herrn Darre (Gesamtvor-
stand), welcher Herrn Dr. Prischmann fragt, 
ob dieser gerade die Delegierten als Vieh be-
zeichnet habe. Herr Dr. Prischmann weist 
diesen Vorwurf aufgeregt von sich, er habe 
gesagt, die Delegierten würden hier wie Ab-
stimmungsvieh behandelt und sie nicht als 
solches bezeichnet.
Herr Steeg (2. Vorsitzender) stellt klar, dass es 
in diesem Verein weder Fraktionen noch Par-
teien gebe. Es gehe um die Sache des Vereins. 
Herr Steeg bittet um mehr Sachlichkeit in der 
Diskussion.
Herr Dr. Prischmann (Delegierter F-Weg) kri-
tisiert, dass der Vereinssprecher niemanden 
verpflichtet sei und fragt warum dieser nicht 
Rechenschaft über seine Tätigkeit ablegen 
könne.
Herr Darre (Gesamtvorstand) erklärt, dass es 
nun reichlich spät sei für solche Hinweise. 
Natürlich sei der Vereinssprecher der Dele-
giertenkonferenz als höchsten Organ rechen-
schaftspflichtig und es spreche nichts dagegen 
vor der Delegiertenkonferenz Bericht zu er-
statten. Allerdings bedürfe es einer genauen 
Antragsformulierung.
Herr Haumann (Delegierter F-Weg) fragt, wo 

jetzt das Problem sei einen Antrag zu formu-
lieren. Er stellt den Antrag: Ergänze § 10 Abs. 
7: „Der Vereinssprecher berichtet der Dele-
giertenkonferenz über seine Tätigkeit.“ Der 
Antrag wird als lfd. Nr. 17 in die Antragsliste 
aufgenommen.
Herr Starke (Delegierter D-Weg) berichtet, 
dass in der Regel zwischen 31 und 35 Pächter 
zur Wegeversammlung erschienen, oftmals 
seien diese noch Ehepartner. Seine neun De-
legierten vertreten damit nur 20% des Weges. 
Herr Pohlink (Delegierter G-Weg) erklärt, der 
Verein sei letztlich Spiegelbild der Gesell-
schaft. Auch bei Kommunalwahlen gingen 
nicht alle Bürgerinnen und Bürger zur Wahl, 
dennoch würden die Stadtratsbeschlüsse von 
allen anerkannt. Auch dies sei ein Demokra-
tieprinzip, was auf den Konsens beruhe, dass 
es eine Akzeptanz darüber gebe, was die Ver-
treter des Weges auf der Versammlung für ei-
nen entscheiden.
Herr Neuber (Delegierter H-Weg) stellt in 
Frage, dass die Wegeversammlungen zuge-
stimmt hätten. Dort wäre auch eine Dreivier-
telmehrheit nötig gewesen. Eine Mehrheit 51 
zu 49 sei unzureichend.
Herr Darre (Gesamtvorstand) erklärt dazu, 
dass die Dreiviertelmehrheit nur für das Be-
schlussorgan gelte. In unserem Falle sei die 
Delegiertenkonferenz Beschlussorgan und 
nicht die Wegeversammlung. Diese habe le-
diglich ein Votum abzugeben. Im Übrigen sei 
dieses Votum auf fast allen Wegen mit einer 
sehr deutlichen Mehrheit ausgefallen, sodass 
das Beispiel des Herrn Neuber 51 zu 49 völlig 
unzutreffend sei. 
Letztlich entschied eine große Mehrheit von 
fast 80 % der Delegierten, der neuen Satzung 
zuzustimmen. Somit gelang es, Vorbehalte zu 
entkräften. Damit wurde durch die Delegier-
ten ein wichtiger Beitrag zur Zukunftsfähig-
keit der Hellersiedlung geleistet.
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Unter der Überschrift „Ver-
sammlung der Parteigruppe 
der SED mit allen Genossen 
der KGS Hellersiedlung“ fin-
det im November 1976 eine 
Beratung mit dem Sekretär 
des Kreisverbandes Kolle-
ge Stein, dem 1. Vorsitzenden 
Kollege Schiffel und dem Par-
teigruppenorganisator Kolle-
ge Beckert statt. Es wird be-
richtet, dass die Anlage 548 
Parzellen auf 45 ha Pachtland 
hat. Die Pacht wird an die 
kommunale Wohnungsver-
waltung Dresden gezahlt. Es 
gibt 401 Parzellen mit 1000 
qm, 126 mit 500 qm und 21 
mit dazwischenliegender Grö-
ße. Die Mitgliederzahl liegt 
bei 807, darunter 106 SED-
Genossen und es liegen 90 
Aufnahmeanträge vor. Bei 
Pächterwechsel werden 1000 
qm große Parzellen meist ge-
teilt, damit mehr Bürger einen 
Garten bekommen können. 
Zur Anleitung und Informati-
on der Mitglieder ist die An-
lage in Wegeabschnitte gegli-
edert. Weg A/B, C bis M. Die 
Wegeobleute werden zwei-
mal im Jahr vom Vorstand an-
geleitet. Die SED-Parteigrup-
pe kritisiert den Zustand der 
Schaukästen, der hinsichtlich 
der Agitation sehr unbefrie-
digend sei. Außerdem werden 
kadermäßige Veränderungen 
auf den Wegen als notwendig 

angesehen. Es wird festgelegt: 
Die Parteigruppe in der Heller-
siedlung soll eine Parteileitung 
gründen und nach Erfordernis 
eine Mitgliederversammlung 
einberufen. Die Leitung der 
Parteigruppe hat die Aufgabe, 
die führende Rolle der SED 
im Vorstand abzusichern. Dies 
erfolgt durch direkte Einfluss-
nahme der Parteileitung auf 
Publikationen und Beschlüsse 
des Vorstandes, die Berichter-
stattung an die SED-Kreislei-
tung sowie die Anwerbung von 
Vorstandsmitgliedern, Wege-
obleuten und anderen Ehren-
amtlichen. Im Hintergrund 
im Verein arbeiteten eine Ka-
derkommission und eine Ar-
beitsgruppe Rechenschaftsbe-
richt. Letztere hat die Aufgabe 
die Rechenschaftsberichte auf 
die sozialistischen Anforde-
rungen abzustimmen und ent-
sprechende Agitationen „ein-
zufügen“. 
Im Jahr 1979 protestiert die 
Parteigruppe der Hellersied-
lung gegen die Pläne zum 
Bau der Asphaltmischanlage 
(Teltomat) vergebens. Die An-
lage entsteht an der Magazin-
straße und prägt noch heute 
den Blick vom C- und D-Weg 
Richtung Magazinstraße.
Zu Ehren des 35. Jahres-
tages der DDR im Jahr 1984 
zieht der von der SED kon-

trollierte Vorstand Bilanz und 
gibt ein neues jährliches „so-
zialistisches Wettbewerbspro-
gramm“ heraus. Die Bilanz ist 
geprägt von Bekundungen der 
Staatstreue der Kleingartens-
parte, die seit 1981 nur noch 
„Nordhöhe“ heißen darf. Nach 
der Feststellung der Über-
erfüllung des Wettbewerbes 
werden neue Wettbewerbs-
aufgaben formuliert. So wird 
das Ziel gesetzt, 120 kg Obst 
und Gemüse pro 100 qm Gar-
ten durch den Bau beheizbarer 
Gewächshäuser weiter zu stei-
gern. Außerdem sollen die 
Kleintierbestände von Hühner 
und Kaninchen wesentlich er-
höht werden. Im Verein plant 
man den Bau einer Kegel-
bahn, den Abschluss der Ar-
beiten an der Tanzfläche, den 
Bau einer Baracke für Gerät-
schaften und für ein Jugend-
klubzimmer. Das große Ziel 
des Wettbewerbsprogramms 
ist die erkämpfte Anerken-
nung als „hervorragendes 
Spartenkollektiv“ sowie „an-
erkanntes Naherholungsgebiet 
der Stadt“ zu verteidigen. Das 
alles verhinderte jedoch nicht, 
dass sich vier Jahre später al-
les ändern wird...

aus der Chronik von Ralf Weißflog, 
redaktionell bearbeitet von  
Alexander Darre

Folge 7: Die Hellersiedlung und die SED

Weiter geht es mit Folge 8: Wendejahre
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Vereinssprecherwahl 2021
Auf Grundlage von § 10 der neubeschlossenen Vereinssatzung 
ergibt sich die Notwendigkeit der Wahl eines Vereinssprechers 
(m/w/d) und eines Stellvertretenden Vereinssprechers (m/w/d). 
Die Wahl erfolgt durch schriftliche Wahl aller Mitglieder.
Für das Amt des Vereinssprechers wurde durch den Wegevor-
stand des C-Weges Alexander Darre nominiert. Für das Amt 
des Stellvertretenden Vereinssprechers wurde durch den 
Wegevorstand des L-Weges Jörg Günzel nomniert.
Ausgabe der Abstimmungsunterlagen: Die Ausgabe der Ab-
stimmungsunterlagen erfolgt mit der Rechnungsausgabe durch 
die Wegekassierer. Die jeweiligen Termine sind den Aushängen 
in den Schaukästen der Wege zu entnehmen.
Die Abstimmungsunterlagen bestehen aus:
- Stimmzettel
- Stimmzettelumschlag mit einer eidesstatt-  
     lichen Versicherung
Hinweise zur Abstimmung: Die Stimmzettel sind nur gültig, 
wenn sie im dazugehörigen Stimmzettelumschlag abgegeben 
werden, auf dem das Mitglied erklärt, persönlich die Abgabe 
der Stimme vorzunehmen. Jedes Mitglied hat je zu wählender 
Funktion genau eine Stimme.
Direktwahl: Am Samstag, dem 9. Oktober 2021 besteht in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr die Möglichkeit zur direkten Stimmabga-
be in die Wahlurne beim Gesamtvorstand.
Briefwahl: Bis zum Samstag, den 23. Oktober 2021 um 15 
Uhr (Abgabeschluss) können die Stimmen abgegeben werden 
durch
- Einwurf in den Briefkasten Nr. 01 in der 
     Briefkastenanlage (Gesamtvorstand) oder
- Postversand an die Vereinsanschrift (s. Briefkopf) – der 
Stimmzettelumschlag ist durch die Pächter selbst zu frankieren
Alternativ ist eine Abgabe des Stimmzettelumschlags beim We-
gekassierer oder Wegevorstand möglich, welche diesen beim 
Gesamtvorstand abgeben.
Die Auszählung der Stimmen erfolgt am 23. Oktober 2021 ab 
15 Uhr öffentlich im Vereinsheim Hellersiedlung Weg E 385 
durch den Wahlvorstand: Heiko Steeg (Vorsitz), Antje Krause, 
Gotthard Senf, Jens Winkler. Die Teilnahme von Wahlbeobach-
tern ist aus Gründen des Infektionsschutzes auf 15 Personen be-
grenzt.

Kandidaten

Vereinssprecher
Alexander Darre

Tätigkeit: Beamter
Vereinarbeit:

Vorstandsmitglied Öffent-
lichkeitsarbeit
stellvertretender Wegevor-
sitzender C-Weg
LSK Ehrennadel in Silber 
(2008)

Nominierung durch den Wege-
vorstand C-Weg
Gemeinsam werden wir wei-
ter dafür kämpfen, dass die 
Hellersiedlung als Kleingar-
tenanlage erhalten bleibt. Mit 
unserer neuen Satzung haben 
wir die Hellersiedlung dafür 
handlungsfähiger gemacht. 
Ich möchte als Vereinsspre-
cher für eine Hellersiedlung 
als Wohlfühlort mit Zukunft 
arbeiten. Es gilt zusammen 
neue Ideen zu entwickeln und 
den Zusammenhalt in unserem 
Verein zu stärken. Packen wir 
es gemeinsam an!

•

•

•
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Vereinssprecherwahl 2021 Wichtige Termine 2022

Änderungen vorbehalten!
12.02.21 Fasching - Heller Alaaf!
19.02.21 Kinderfasching
30.04.21 Hexenfeuer
14.05.21 Fachberatungsmesse
18.06.21 Der Heller tanzt
30.07.21 Sommerfest
27.08.21 Der Heller tanzt
17.09.21 Herbstfest
N. N. Oktoberfest
30.10.21 Hellerweenparty mit großem  

Lagerfeuer

Arbeitseinsätze 2022
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr
1. Halbjahr 2. Halbjahr
Samstag, 09.04. Samstag, 02.07.
Mittwoch, 20.04. Mittwoch, 06.07.
Samstag, 07.05. Samstag, 16.07.
Mittwoch, 11.05. Mittwoch, 27.07.
Samstag, 21.05. Samstag, 06.08.
Samstag, 04.06. Samstag, 13.08.
Mittwoch 08.06. Samstag, 20.08.
Samstag, 18.06. Mittwoch, 24.08.
Samstag, 25.06. Samstag, 03.09.

Bitte beachten Sie, dass im 1. Halbjahr und 
im 2. Halbjahr jeweils � Stunden pro Par-
zelle zu leisten sind. Am Arbeitseinsatz kann 
nur eine Person über den gesamten Zeitraum 
des Einsatzes teilnehmen. Die Einsatzkräfte 
finden sich spätestens 1� Minuten vor Ein-
satzbeginn am Werkstattgebäude ein. 

Stundenvorleistung für 2023
Samstag, 17.09. Samstag, 29.10.

Aus dem Verein

Stellv. Vereinssprecher
Jörg Günzel

vorstellung

Anzeige

Nichts mehr verpassen?
Dann melde dich jetzt für unsere Whats-

App-Infogruppe an. Einfach Nachricht an

01 ��� 10� �� �7
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Tätigkeit: im Handel
Nominierung durch den 
Wegevor-stand L-Weg

Das Gärtnern betreibe und 
liebe ich seit meiner Kind-
heit. Damit wir dies in der 
Hellersiedlung noch lan-
ge tun können, möchte ich mich als stellver-
tretender Vereinssprecher für die Belange von 
uns Gartenfreundinnen und Gartenfreunden 
einsetzen. Dabei ist mir ein wertschätzendes 
Miteinander im Verein wichtig. 
Dafür engagiere ich mich.
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Unsere Leistungen sind

■  Malerarbeiten

■  Fußbodenlegearbeiten

■  Fliesenlegearbeiten

■  Fassadenarbeiten

■  weitere Leistungen auf Anfrage

asm GmbH
Jägerpark 12
01099 Dresden

Tel  0351 896 70 804
Fax  0351 896 70 805

office@asmgmbh.com

Gartenküche

BIRNENMUS TIRAMISU 

 

Zutaten 

1 Glas Birnenmus pur (370 ml) 

10 Löffelbiskuits 

200 g Naturjoghurt 

100 g Mascarpone 

1 TL Vanillezucker 

1 EL Puderzucker 

Abrieb von einer Zitrone und Minze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zubereitung 

Naturjoghurt mit Mascarpone, Vanillezucker, Puderzucker und etwas  
Zitronenabrieb glatt rühren. 

2 Gläser abwechselnd mit einer Schicht Birnenmus, 
Löffelbiskuitstückchen und Joghurt-Mascarpone-Creme füllen und mit 
Minze garnieren. 

Noch ein Tipp: Tauscht man Birnenmus  gegen Apfelmus und fügt etwas 
Zimt hinzu, bekommt  das Tiramisu eine winterliche Note. 

Guten Appetit! 
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InfoseiteANZEIGE

Denkt an euer Dach!
Die Gartenlaube ist das Kleinod des Klein-
gärtners. Liebevoll wird die Fassade verklei-
det, eine geschmackvolle Inneneinrichtung 
schafft Gemütlichkeit. Aber wann waren Sie 
zuletzt auf Ihrem Laubendach? 
An das Dach denken wir erst, wenn sich Pro-
bleme bemerkbar machen, heißt: es regnet 
rein. Doch dann wird es erst richtig teuer. 
Das ist nicht notwendig. Denn eine regelmä-
ßige Dachpflege und rechtzeitige Reparaturen 
können dieses Horrorszenario vermeiden. 
Bei einer notwendig werden Dacherneue-
rung sollte jedoch besser nicht auf das eige-
ne handwerkliche Geschick vertraut werden, 
denn wenn etwas schief geht, kann der Scha-
den ziemlich groß sein. 

Glücklicherweise haben wir mit Garten-
freund Frank Pakulat in der Hellersiedlung 
einen Meisterbetrieb an der Hand, der sich 
mit Fachkompetenz und zu fairen Preisen   
um unsere Dächer kümmert. 
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Kleingärtnerverein
„Hellersiedlung Nordhöhe“ e. V.

Kontaktdaten

Gesamtvorstand KGV Hellersiedlung Nordhöhe e.V.

1. Vorsitzender Ramon Himburg  Hellersiedlung Weg E 381
2. Vorsitzender Heiko Steeg 01099 Dresden
Schatzmeisterin Sandra Jähnichen

Email hellersiedlung@gmail.com Telefon  86 27 69 98
Web www.kgv-hellersiedlung.de Telefax  86 27 69 99
Sprechstunde jeden 2. Samstag im Monat von 9 bis 12 Uhr

Gartenvergabe Gabriele Jähnichen 01 73 142 73 25
Techn. Leiter Henry Bröhm 01 79 476 51 57
Vereinssprecher Alexander Darre 01 522 103 76 67

Spartenelektriker

Spartenelektr. Frank Thiere 01 511 802 69 40
Beauftragte Fa. Nordlicht Elektro GmbH 800 890

Service-Hotline 800 89 15

Sicherungsausfälle bei Pächtern in den Zähler-Verteilerkästen nur vom 
Spartenelektriker behoben. Der Sicherungswechsel ist kostenpflichtig!

Sparte Wasser

Leiter Klaus Höppner C 612 b 01 72 937 72 87
Stellvertreter Norman Lenk H 123 b 01 76 31 17 94 86
Mitglieder Frank Spindler C 549 b 01 72 362 97 03

N. N.

Abwasser

Grubenprüfung Firma Roman Grychnik 01 72 933 61 43
Entsorgung Firma NERU 03 528 43 61 24
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Flächenbezeichnung

2. Korrekturabzug

Logistikpartner Grychnik
Hechtstr. 145

01127 Dresden
www.firma-grychnik.de
info@firma-grychnik.de

0162 43 49 137

▶ Bauleistungen

▶ Bagger- und 
Erdarbeiten

▶ Umzüge und 
Transporte

▶ Beseitigung von
Sturmschäden

▶ Containerdienst

▶ Winterdienst 
und vieles mehr ...

▶ Abrissarbeiten
▶ Lieferung von 

Schüttgütern


